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Heneral-Anzeiger der Wefidenzstadt Karlsruöe und des Hroßy. Maden.
r Unabhängige und gelesen ft r Tageszeitung in Karlsruhe . *^ |
Btlaaen * Wöchentlich S Nr» . „Karlsruher Unterhalt»,iMlatt ", monatlich 2 Nr » . „Äonrier", Anzeiger für Landivirth -jCllll |^ril » schalt, Barten«. Obst« und Weinbau, 1 Lsmmer - und 1 Winter -Fahrplanbuch . 1 Wandkalender mit

- > Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen .
Täglich 12 dlst 32 Seiten. WeitanS größte Abonnentruzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Post-ZeitttiigSliste SIS. Karlsruhe , Freitag ven 1V. Oktober 1902.
vre Eröffnungssitzung des ungarischen Abge¬

ordnetenhauses.
hd Budapest, 8 . Okt. Ditz Mutige Eröffn »«» der neuen

Session des Abgeordnetenhauses, der ersten im neuen Parlaments¬
gebäude , gestaltete sich gleich äußerst tumultuarisch , fodaß der'
Präsident wiederholt mit der Aufhebung der Sitzung drohen
mußte. Die Tagung begann mit der Verlesung eines königlichen
Reskriptes , durch welches die Session eröffnet wird . Sofort hieltBela Barabas , der Vizepräsident der Kosfuthpartei, sine leiden¬
schaftliche Rede, in welcher er die Ausgleichsverhandlungen mit
Oesterreich als unfruchtbar und zwecklos erklärte . Er fügte unter

- großer Aufregung auf allen Seiten des Hauses hinzu, Oesterreich
suche Ungarn auszubeutcn und zu Grunde zu richten . Dies ent¬
spreche auch dem Wille« des Königs.

Gei «diesen Worten entstand ein ungeheurer Tumult der
äußersten Linken . Die oppositionellen Abgeordneten sprangen
von ihren Sitzen auf und schrieen, der Redner habe Recht. Sei es
nicht der König, so sei es der Kaiser, der Ungar » erdrücken wolle.
Minutenlang dauerte der Lärm , ahne daß 'der Präsident sich vor¬
nehmilrb machen kannte. Endlich gelang dies und Präsident Graf
Apponhi fordert den Rtz-dner auf , seine Worte richtigzustelleu» da
er den Ausdruck im Lärm nicht deutlich vernommen habe. Bara -

Barabas erwidert , er verneige sich ehrfurchtsvoll vor dem
König , halte jedoch seine Worte in Bezug auf den Kaiser -aufrecht.
Redner wivd daraus zur Ordnung gerufen.

Nachdem Barabas eine Begründung seines Vorwurfs ver¬
sucht, erklärt der Präsident , daß er, falls der Redner seine un¬
parlamentarischen Aeußevungtzn sortsetze, genöthigt sein werde,
ihm das Wort zu entziehen.

Leidenschaftliche Zurufe der äußersten Linken werden laut :
„Dann wird in diesem Hanfe nicht mehr verhandelt werden ! "

Barabas seinerseits schließt mit einer feierlichen Erklärung
im Namen der 'gesummten äußersten Linken, die besagte: Die
äußerste Linke werde nie und nimmer irgend welchen Ausgleich zu»
lasse«. Ministerpräsidönt Szell thäte deshalb am besten , die
Ansgleichsverhandlnngen einfach abzubrechen ; denn es gäbe kein
Mnisterlum und keine Gewalt , welche 'die äußerste Linke verhin-
>dern könnten , diesen ihren Willen auszusühren . Wenn man
zwanzigmal das Abgeordnetenhaus anflösen sollte, werde sie
immer wieder dasselbe thun . Diese formelle Ankündigung der
Obstruktion wurde von der Opposition mit frenetischem Jnbel
ausgenommen , und als Ministerpräsident Szell sich zur Antwort
erhob , ließ ihn die Opposition lange Zeit nicht zu Worte kommen.

Sodann erwidert Ministerpräsident v. Szell unter großem
Lärm und Widerspruch. Er widerlegt verschiedenen Anklagen der
Opposition und lagt, er sehe einer Diskussion darüber, weshalb er an
der Kossuth - Feier nicht habe thcilnehmen wollen, mit Ruhe ent¬
gegen. Dann sagt er mit erhobener Stimme : Die Insinuation , als wäre
die Absicht Seiner Majestät des Kaisers ans eine Schädigung
Ungarns oder seinen Ruin gerichtet, muß ich feierlich und ent¬
schieden zurückweisen . Ich bethenere, daß in diesen peinlichen
und schwierigen Verhandlungen mit Oesterreich Seine Majestät
auch nicht einen Augenblick einen Einfluß auf mich geübt
hat. lLebhafter Beifall rechts.) Ich versichere , daß Seine
Majestät , der kraft der pragmatischen Sanktion König von
Ungarn und Kaiser von Oesterreich ist, stets jene Objektivität
bewahrt hat , welche seinem erhabenen Geiste und seiner
schweren Stellung entspricht, durch die er unseren Dank und

Aus eigener Kraft.
Roman aus dem Nachlasse von Adolf Streckfuß .

( Nachdruck verboten . )
<93 . Fortsetzung,)

Der Justizrath Frühberg war eigentlich nicht überrascht, als
er die Depesche Klaras erhielt . Die Vorgänge im Funkschon
Haus waren ihm nicht unbekannt geblieben , und die heimtückischen
Jntriguen , die Hevnmre gegen Klara eingefädelt hatte , legten es
ihm nahe. sie zu warnen und zur Rückkehr nach B . ,zu veranlassen.
Umsomehr freute er sich , -daß Klara selbst energisch vorgegangen
war und , ehe er noch einen vielleicht unbegründeten Verdacht in
% e Seele gepflanzt hatte , aus eigener Kraft wieder den rechten
Weg gefunden hatte . Das vortrefflicheMädchen war ihm ja auch
so lieb , daß er sich lebhaft freute, es künftig wieder in seiner Nähe
zu haben. Fest entschlossen, sie sofort über 'das Ränkespiel der
Frau von Funk aufzuklären und sie gegen jeden hinterlistigen
Angriff zu schützen, begab er sich znni Bahnhof, um sein Mündel abzilholen .

Beim Empfang bemerkte er scherzend : „Sehen Sie , mein
Kind , daß es nicht so leicht ist, sich in der Fremde zu behaupten ? "

„Sie empfangen mich mit einem Vorwurf , Onkel Früh¬
berg ? " antwortete Klara sichtlich verstimmt.

. „Mit der Familie
meines Brotherrn wäre ich jederzeit fertig geworden.

.
Tie

Stellung als Gouvernante hat mir gar keine Schwierigkeit be¬
reitet. Aber es giebt Mächte, gegen die eine alleinstehende Dame
wehrlos werden kann. Ich habe mich gewehrt, Onkel Frühberg .
Ich komme nicht als eine Geschlagene aus dem Kampfe.

"
„ Auch von mir sollen Sie erfahren , welche Minen noch gegenSie gelegt sind, von denen Ihr Kin'dsgemüth nicht die geringste

Ahnung 'hat .
" Justizrath Frühberg bemerkte , daß sie lebhaft er¬

schrak, auf neue Gefahren gestoßen zu sein , und reichte ihr mit
väterlicher Zärtlichkeit >den Arm , indem er beschwichtigend be¬
merkte : „ Jetzt stehen Sie unter -meinem Schutz , und die Gefahr ,
von der ich spreche , habe ich durch einen glücklichen Zufall schon
bon Ihnen abwenden können .

"

unsere huldigende Anerkennung verdient . (Lebhafter
Beifall rechts.) Gegenüber der Drohung Barabas , die
Kosfuthpartei werde mit allen Mitteln den Ausgleich mit Oesterreich
zu hindern suchen , erklärt der Ministerpräsident , auch die
Opposition müffe das Gesetz achten . Das Parlament seieine Verkörperung des Gedankens der V o l k s s o n v e r ä n t t ä t,und darum dürfe keine Fraktion des Parlaments sich über das Gesetz
hinwegsetzen . (Beifall rechts und Widerspruch links .) Am
Schluffe der Rede des Ministerpräsidenten bricht die Regierung s-
partei in stürmische Beifallsbezeugungen ans.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung erwiderte Szell auf die Rede
Ratkay 's, welcher das F e r u b l e i b e u der Regierung von
der Denkfeier für Kossuth tadelte , er airerkeiiue die große
Bedeutung K o s s u t h s und seine u n st e r b l i ch e n Verdienste ,
doch habe dieser das Prinzip aufgestellt, der Kaiser von Oester¬reich könne niemals König von Ungarn sein . Dies Prinzip,an welchem Kossuth bis an sein Lebensende festgehalten hat. ver¬
stoße gegen die pragmatische Sanktion , das ungarische
Staatsrecht und die gesetzliche Ordnung. Durch diese Anschauung,die selbst die nächste Umgebung Koffnths nicht hege , habe er sichmit der ganzen Nation in Widerspruch ge¬
setzt . Als Ministervräsident müsse er in seiner amtlichen Stellungdarüber wachen , daß das öffentliche Bewußtsein nicht verwirrt und
Widersprüche nicht hineingetragen werden, die schwere Folgen nach
sich ziehen würden . „Ich habe nie . schloß der Ministerpräsident , ein
Hehl daraus gemacht , daß ich an der Gedenkfeier Kossnth's nicht
theilnehmcn werde und nunmehr offen und unumwunden die Gründe
meines Fernbleibens vor dem Hause dargelegt " .

Stürmischer Beifall rechts und Widerspruch links begleitete auch
diese Darlegungen des Ministerpräsidenten . Jedenfalls aber hat
diese Eröffnuiigssitznng gezeigt , daß es Herrn v . Szell nicht gerade
leicht gemacht wird , die Opposition des Parlaments in der Aus¬
gleich-Angelegenheit zurückzuweisen .

Ver ftanco-fiamesische Vertrag .
( Von unserm Berichterstatter . )

)-( Paris , 8. Oktober .
Tiner sichtlich vom Ministerium des Aeutzern inspirirten Mittheil¬

ung , die der „ Figaro " heute veröffentlicht , entnimmt man , daß das
Uebereinkommen zwischen Frankreich »»cd Siam , das gestern von Herrn
Delcassg und dem siamesischen Vizeminister des Innern Phlya -Sri unter¬
zeichnet wurde , die Mängel der Konvention vom 3 . Oktober 1893 be¬
richtigt und dieselbe vervollständigt . Dabei wird an keine der Ver¬
pflichtungen gerührt , welche Frankreich anderen Mächten , nämlich Eng¬
lang und Deutschland gegenüber , eingegangen ist. Es thut den franzö¬
sischen Interessen Genüge , heißt es in der Einleitung , es zeugt von
unserem Willen , ucfferen Rechten bei der siamesischen Regierung Gel¬
tung zu verschaffen und von unserem Wunsche , auf dem Fuße freund¬
schaftlicher Loyalität mit ihm zu leben . Die bisherigen Beziehungen
zwischen Frankreich und Siam waren einerseits durch den bereits er¬
wähnten Vertrag von 1898 und durch das französisch -englische Abkommen
von 1886 geregelt . Dadurch war Frcmkreich der Besitz aller Gebiete
am linken Mekong-Ufer und der Inseln des Flutzes zuerkarmt . Es hatte
sich die Garantie ausbedungen , daß am rechten Ufer eine Zone von 26
Kilometern neutralffirt werden sollte, so nämlich , daß die siamesische Re¬
gierung in jener Region keinen befestigten Platz anlegen und keine
Truppen irgendwelcher Art unterhalten sollte . Bis zur gänzlichen Be¬
schwichtigung der neutralisirten Zonen wollt« Frankreich Chantabuni
besetzt halten . Dies« Beschwichtigung trat aber nicht ein . Die Zone
würbe mehrmals von siamesischen Truppen bezogen und der Hof von
Bangkok antwortete auf die diesbezüglichen Beschwerden , er müffe ein -
schreiten , weil die Zone der Zufluchtsort von Rebellen und Räuberge -

«■ ■ ■b — — b — — — M— — — wgganBoaBm — i—
Unterwegs erzählte er ihr , daß ein Telegramm vom Frei -

'herrn Wo 'lsgang an ihn gelangt 'sei, worin er ihn bitte , für ihn
und seine Mutter eine Wohnung in der Stadt zu besorgen, da sie
keine vierundtzwanzig Stunden länger auf Bvansenbevg ver¬
weilen wollten.

Es schwebte wie ein Jubelruf auf Klaras Lippen , aber sie
unterdrückte jode Bemerkung. Welche Erlösung für Wolfgang,
nicht mehr von Adalbert abhängig zu sein , und welch herrliche
Aussichten für sich selbst, ihn in der gleichen Stadt zu wissen .
Sie fühlte einen durchdringenden Blick des Justizrnths und gab
sich deshalb Mühe, möglichst gleichgi'ftig zu erscheinen . Der
Jnstizrath -hatte aber doch ein leises Zittern ihres Körpers be¬
merkt . Um ihre Lippen spielte ein Zucken, aus dem der alte , ge¬
wiegte Menschenkenner alles entnehmen konnte. Sein Herzens¬
wunsch war ja schon seit langem ,

'daß die beiden prächtigen Men¬
schen , die er so lieb hatte , als wären es seine eigenen Kinder , sich
finden möchten. Wolfgang mußte seinen Stolz , der so schwere
Wunden erlitten hatte , Klara einen Theil ihrer amazonenhaften
Selbstständicffeitvblegen und einsehen lernen ,

'daß das Weib an
-der Seite eines geliebten ManneS erst alle diejenigen Kräfte ent¬
falten kann, die ihrer natürlichen Bestimmung entsprechen .

„Das beste wird sein, " bemerkte er etwas jovial , „ daß Sie
meine Wirtschaft übernehmen und einstweilen gar nicht wieder
daran denken, in die feindliche Welt hinauszuzi-ehen " .

„Ach ja , Onkel Frühberg, " antwortete Klara , „ ich möchte
mich bei Ihnen ausruhen und wieder sammeln.

"
So trafen beide die Einrichtung für ein längeres Zusammen-

leben und erheiterten sich gegenseitig durch anscheinend gleichgiltige
Neckereien, die aber stets einen ernsten Hintergrund hätten . Der
Jnstizrath Frühbcrg war Meister des geistreichen Wortspiels , und
Klara wußte ihm zu dienen . Es wäre ganz unmöglich gewesen ,
daß zwischen beiden eine Verstimmung eintrat , weil jeder von
den vollkommen lauteren Absichten und dem aufrichtigen Wohl¬
wollen des anderen überzeugt war.

sindel geworden sei . Ueberdies gelangte die Verstimmung über die Ver¬
längerung der Okkupation von Chantabuni öfters zu»n Ausdruck . Diesen
Uebelstcmden soll mm durch das neue Uebereinkommen wbgeholsenwerden .

Danach hört die Necstralisirung am rechten Mckong -Ufer auf und
hat Siam da wieder freie Hand . Es verpflichtet sich aber im ganzen
siamesischen Theile des Mekong - Gebietes nur siamesische Truppen , die
ausschließlich von einheimischen Offizieren befehligt werden , zu unter¬
halten . Das ist die Antwort auf die in der jüngsten Zeit laut gewor¬denen Befürchtungen , daß fremde Elemente , hauptsächlich japanische ,
sich in die Reihen des siamesischen Heeres einschleichen könnten . Von dem
Punkte des Vertrages , der ausbedingt , daß Siam sich mit der franzö¬
sischen Regierung ins Einvernehmen setzen muh , wenn er im Mekong -
Gebiete Häfen , Kanäle oder Eisenbahnen , namentlich Eisenbahnen , die
nach Bangkok gehen , anlegen will und dazu fremden Kapitals rmd
Personals bedarf , sagt der „ Figaro " : Damit bedingen wir uns kein
Vorrecht zum Nachtheile anderer Nationen auS und verlangen wir kein
Monopol . Wir wollen uns nur sicher stellen und zur militärischen Ga¬
rantie eine politische fügen . Dem zufolge verzichten wir auf Chanta¬buni . Aber wir haben in Anbetracht der während der letzten zehn Jahre
gemachten Erfahrungen bei der siamesischen Regierung die Nothwendig -
kcit einer Gebietsabtretung befürwortet . Durch die Grenzbereiuigung ,in die sie am unteren Laufe der Mekong gewilligt hat , ist Frcmzösisch -
Jndo -China um 26 000 Quadratkilometer vergrößert worden . Die
frühere rein konventionelle Grenze ist jetzt durch die natürliche ersetzt ,
ivelche die Berge Dang - Rek und Padang bilden . Wir annektiren die
alte Kambodscha -Provinz Meluprey uitd das Laos -Königreich Baffac .
Diese Gebiete »befinden sich auf dem rechten Ufer des Mekong . So
werden die beiden Mekong-Ufer frarizösisch in jenem Theile seines Lau¬
fes , wo das häufige Vorkommen der Stromschnellen den Besitz der
beiderseitigen Uferstrecken für die Schifffahrt wünschenswerth macht .
Endlich eignen wir uns an den Ufern des Großen Sees die meisten dort
eingerichteten Fischereien an , deren Erträgniß dem Handelsverkehr
unserer Kolonien zu Statten kommen wird .

Der Artikel schließt mit einigen Ausführungen über das Verhältniß ,in das Frankreich durch den Vertrag vom 7 . Oktober 1902 zu anderen
Mächten zu stehen kommt , zu England und Deutschland . Durch die
Uobereinkunfte mit Deutschland , schreibt Georges Villiers , hat Siam
sich verpflichtet , niemandem ausschließliche Vorrechte einzuräumen . Durch
die ausdrückliche Bestimmung , welche die Differenzialzölle crusschließt ,
kommen wir allen Mißverständnissen zrwor . Wir schützen Uns im Be¬
wußtsein der Pflichten , welche unsere Lage in Indo -China uns auferlegt ,
nur gegen mögliche Gefahren . Wir begnügen uns nicht mit illusorischen
Garantien auf einer schmalen Landstrecke, sondern sichern uns die Exi -
stenzbediicguugen , deren wir zur Entwickelung unserer Interessen be¬
dürfen . . . . Ein soche Lösung kann zwischen unseren Nachbarn und
uns der Ausgangspunkt vertrauensvoller und fteimdschaftlicher Bezieh¬
ungen werden .

(Telegramm .)
— Paris , 8 . Okt. Der regierungsfreundliche Deputirte

Dclvnclc zeigte dem Minister des Aeußeren an, daß er ihn über
das fronst sisch -siamesischc Uebereinkommen interpelliren werde.
Die Interpellation dürfte gelegentlich der Debatte über die Ge¬
nehmigung des Vertrags erörtert werden .

Der „Temps " erklärt , -durch den Vertrag werde Alles be¬
seitigt . was «das Verhältniß zwischen Frankreich «und Siam zu
einem feindseligen gestalte . Frankreich werde in Zukunft Siam
gegenüber eine Politik des Einvernehmens betätigen können.
Die nationalistische „Liberte" veröffentlicht eine Unterredung mit
einem -Kenner der siamesischen Verhältnisse , wonach dieser erklärte ,
die beiden Frankreich zugcstandcncn Provinzen seien arm und fast
vollständig öde. Gegenüber dem Vertrag von 1893 bedeute das
neue Uebereinkommeneinen Rückschritt.

'«Ti imsummmmmmmmmaamammmmm
In den ersten Tagen ihres gemeinsamen 'Haushalts brachte

Justizrath Frü -hberg jede freie Minlute in der Gesellschaft Klaras
zu . Sie hatten sich viel zu erzählen . Klara mußte von ihren
Erlebnissen im Forsthause bis ins einzelne berichten .

Acht Tage waren im Fluge verstrichen . Der Justizrath hatte
berichtet, daß Wolf-gang mit seiner Mutter in 'der Stadt wobnts ,weil der Freiherr Adalbert mit einer gewissen Ro'hheft gegen sie
aufgetreten war .

Auch diesmal batte Klara auf diese Mittheilung kein Wort
-erwidert , vorüber sich der Jnstizrath seine eigene Gedanken machte .Die inzwischen eintreffende Nachricht von dem trag '

rschen Ende
Pullis und dem Selbstmorde Funks wirkte dermaßen erschütternd
auf Klara , daß der Justjyrath ernstlich um ihren Gesundheitszu¬
stand besorgt war . Alle Heiterkeit , alle Lust zu gemeinsamsm
Plaudern schien ihr vergangen zu sein . Der Güdanke , daß sie in
-den letzten Tagen der unglücklichen Willi nicht hatte zur Seite
stehen können, drückte sie tief nieder. Sie machte sich Vorwürfe ,
-die der Jnstizrath nur theilweise entkräften konnte . Erst als sie
erfuhr , daß Emma von einer unvtzrheiratheten Schwester Her-
minens ins -.Haus genommen worden sei, um sie der Schreckens¬
stätte und etwaigem weiteren Unglück zu entrücken, wurde Klara
ruhiger und zeigte wieder Neigung, sich mit ihren eigenen Ange¬
legenheiten zu beschäftigen.

Eines Mends , als der Tbee beendet war , nachm 'der Justiz -
rath Anlaß , sein ehemalige ) Mündel den den Nachforschungen ,
die Hernrme von Funk über KkamS Vergangenheit durch das De¬
tektivbureau des Herrn Lemmers hatte anstellen lassen , zu unter¬
richten. DaS Verhalten Serminens offenbarte Klaras weiblichem
Instinkt vor allem, daß .Hermine auf sie eüernichtsiz, daß Wolf¬
gang da? Ziel ihrer Wünsche sei und daß sie selbst als eine gefähr¬
liche Gegnerin betrachtet wurde . Die letzte Wahrnehmung that
ihr wohl , weil sie daran? schließen zu duffen glaubte, daß Wolf¬
gang sich Hcrmine gegenüber W ihren Gunsten geäußert , habe.

(Fortjetzung folgt.)
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C a g e § - N n n d f ch a u.
Deutsches Reich.

— Berlin . 9. Okt . Die „ Nationalzeitung meldet , die Vor¬
sitzenden des Ostmarken - Bereins erhoben gegen Professor
Delbrück Privat finge wegen Beleidigung . Anlaß dazu
boten die Aenßernngen Delbrücks in einem Artikel gegen die Polen
Politik der Regierung .

txt In der Frage der Fleischverthenernng hatte nach
einem Tclegraimn ans Halle der dortige Oberbürgermeister
Staude und Stadtverordneter Kommerzienrath Steckner mit dem
vreußischen Landivirthschaftsininister Podbielsky eine längere
Besprechung. Der Viinister sagte wohlwollende Prüfung der
Petition zu und sprach die beste Zuversicht auf alsbaldigesSinken der Fleischpreise ans. Im Nebrigen verwies er ans
die im Gange befindliche

"
Enqnete , deren Resultat entscheidend sein

sollte für die Entschließung der Negierung .
— Kamvurg . 8 . Okt. ( Tel . ) Di- hier tagende Jahresver¬

sammlung des Centralverbandes der Orts kranken lassen
im Deutschen Reiche wurde heute Nachmittag geschlossen. Als
Ort der nächsten Versammlung wurde Breslau gewählt .

Dänemark .
— Kopenhag,,,. 8. Okt . (Tel. ) Ter Minister des Auswärtigen ,

Denntzer, brachte heute im Landsthing eine Vorlage betreffend
Abtretung der däi . isch -wcllindischc» Anseln an die Bereinigten
Staaten ein und empfahl schleunige Erledigung der Ange¬
legenheit. Der Präsident setzte die erste Lesung der Vorlage ans
den 15 . ds . , die zweite aus den 22 . d> M . fest.

Gngiand .
T. Fonds » , 8 . Okt . (Tel. ) König Eduard hält am 24. Okt.

im Buckinghainpalast eine große Ordensinvestitur ab , bei der
auch eine Anzahl von Kitchener empfohlener Offiziere den Orden für
ausgezeichnete Dienste erhalten wird . — Weiter wird uns gemeldet:Das Kommando über das erste Armeecorps und über die
erste Kavalleriebrigade , das eigentlich dem so unrühmlich von der
Bildstäche verschwundenen General Bull er zngedacht war , ist nun¬
mehr definitiv an General Fr euch übertragen worden. Es wird
außer den nöthigen Hilfstrnppen ans drei Divisionen sich znsammen-
setzen . Genera lincyor A . H . Paget wird die erste Division und die
erste Brigade Garde zu Fuß , Generalmajor Douglas die zweite
Division und dritte Brigade und General Plnmer die vierte Bri¬
gade erhalten . General Fxench wird insgesanimt 24 Bataillone
Infanterie . 4 Regimenter Kavallerie . 8 Brigadedivisionen Artillerie
nebst den nöthigen Hilfstrnppen unter sich haben.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben Sich

unter dem 21 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden, dein
Forstmeister August Vogel in Schwetzingen das Ritterkreuz erster
Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Lölven zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
28 . September l . I . gnädigst geruht , den Forst,neister August
Vogel in Schwetzingen ans sein nnterthänigstes Ansuchen wegen
leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen trenge-
leisteten Dienste in den Ruhestand zu versetzen ; ferner dem Ober¬
förster Franz Freiherr von Bnol Berenberg in GerlachSheimdas Forstamt Schwetzingen zu übertragen .

Leine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich unter
dem 29 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden, den uachqc -
nannten früheren und jetzigen Angehörigen Höchstihres Rheinischen
Ulanen -Regimeuts Nr. 7 die folgenden Anszeichunngeu zu verleihen und
zwar :

A . vom Orden vom Zähvingcr Löwen :
1 . das Großkreuz :

dem Generalleutnant Freiherrn von Schele , Komman¬
deur der 16 . Division und dem Generalleutnant Freiherrn von
König , Inspekteur der 4 . Kavallerie--Jnspektion ;

2 . das Kommandeurkreuz zweiter Klasse :
dem Oberstleutnant Fries , Kommandeur des Regiments ;

3 . d a s Ritterkreuz e r st e r Klasse :
dem Oberstabsarzt Dr. Arendt , Regimentsarzt ;

4 . d a s Ritterkreuz zweiter Klasse mit
E i ch e n I a u b :

den Rittmeistern uriü Eskadronchefs P r i e ß, E p n e r und
K o e g e I, sowie dem Oberleutnant und Regiments -Adjutanten
Müller ;

6 . das Ritterkreuz zweiter Klasse :
den Oberleutnants Freiherrn Voith von Voithen -

b u r g, Schmidt und R e i ch m a n n, dem Oberroßarzt
T i m m, und dem Leutnant der Reserve des Regiments , Derlags -
buchhändlerTr . S t i l k e in Berlin;

B . das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen :
dem Büchsenmacher H a I b a ch ;

0 . die silberne Verdienstmedaille:
'den Wachtmeistern T h o m e, Lenz , Reuther und

StolIwerk , dem Wachtmeister und etatsmäßrgen Zcchlmerster-

aspiranten S ch a u h o f f, dem Btcewachtmeister und Regiments
schreiber W t ch m a n n und dem Regimentssattler Meyer .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 29 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Königlich Preußischen Hauptmann und Kompagniechef im 1 .
Badischen Lei 'b - GrenaÄier-Negiment Nr . 109 vonPfe i l , bisher
Ordonnanzoffizier Seiner Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs ,
das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 4 . Oktober d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich
Sächsischen Staalsminister, Minister der auswärtigen Angelegen -
heilen und des Innern von Metzsch - Reichend ach das
Großkreuz des Ordens Berthpld des Ersten , dem Königlich
Sächsischen außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten
Minister Freiherrn von Friesen das Großkreuz >des Ordens
vom Zähringer Löwen und dem Höniglich Sächsischen Geheimen
Legationsrath Freiherrn von Salza und Lichtenau das
Kommaiideurkreuzerster Klasse desselben Ordens zu verleihen.

Seine Königlicke Hoheit der Groß Herzog haben unterm
28 . September d . I . gnädigst geruht , den etatmäßigen außerordent¬
lichen Professor Dr . Konrad Beyerle an der Universität Freiburg
ans sein nnterthänigstes Ansuchen aus dem staatlichen Dienste zu
entlassen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen-
bahnen vom 20 . September d . I . wurde Eisenbahiiassisteut Albert
Säuger in Baden zum Expeditioiisassistenten ernannt.

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 27 . September d. Js . wurde Expeditionsassistent Alois
Heffner in Herbolzheim nach Singe» versetzt.

Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen-
bahiien vom 30 . September d . I . wurde Betriebsassistent Etienne
in Jhringen zum Stationsverwalter daselbst ernannt.

Bubis,hc (yi ) t' üMif .
* Heidelberg, 8. Okt. 14 . Allgemeine Konferenz der deutschen

Sittkichkeitsv,reine . Gestern Vormittag wurde die Delegirtenver-
sammlniig fortgesetzt . Der Vorsitzende Weber berichtete über die
Ergebnisse der Brüsseler Konferenz ( Bekämpfung der Prostitution).
In Brüssel hat man sich darüber geeinigt, daß alle Maßregeln der
Behörden gegen die Prostitution durch Gesetze zu regeln sind.
Matz old - Dresden brachte die Abscheulichkeiten mancher An¬
sichtskarten und Mntoskope zur Sprache . Man beschloß , laut
„ Heibelbg. Zeitg .

"
, sich mit einer ernsten . Eingabe an die Muto-

skopgesellschaft in Berlin zu wenden. Eine längere Debatte entspann
sich über die Casernirimg der Prostitution. Polizeirath Weide¬
mau n aus Halle a . S . hält dieselbe auf Grund des 8 361 Z . 6
des R .-Str .-G .-B . für das Mindestgefährliche. Die Mehrzahl will
der Prostitution unter Aufhebung dieses Paragraphen jeglichen Rechts¬
schutz einziehen . Wolf -Hamburg regt die Frage an , wie dem ekelhasten
Treiben mancher Witzblätter beizukommen sei . Empfohlen wird eine
ausführliche begründete Eingabe an die Justizministerien . Mediziual -
rnth M i t t e r m a i e r berichtet über die Thätigkeit des Ortsvereins
Heidelberg in der Bekämpfung der öffentlichen Unsittlichkeit daselbst ;
er tritt ans das Entschiedenste ein gegen die Redensart von dem noth-
wendigen Nebel . Als Ort der nächsten Konferenz wurde , wie schon
schon gemeldet , in erster Reihe Nürnberg , in zweiter Köln
vorgesehen .

* Kehl , 7 . Okt. Ans her Rheinstraße zwischen Rheinbrücke
und kleiner Rhein trieb sich vorgestern ein junger Mensch im
Adamskostüm umher. Die Polizei griff ihn aus und brachte ihn
in sicheren Gewahrsam . ©B . stellte sich lt . „Mb . Nchr .

" heraus ,
daß man es mit einem Geisteskranken zu thun hat, worauf er dann
in die Jrrenklintk verbracht wtirde.* Hmnieiidingeu , 8 . Okt . Bor dem hiesigen Schöffen¬
gericht kam gestern Nachmittag die Privatklage des Architekten
I . Brückel gegen den Blechnermeister und Installateur Wilhelm
Saute » wegen Beleidigung zur Berhandlimg. Die Sitzung fand
im Rathhaiissaale statt , den man wegen des zn erwartenden An¬
drangs des Publikums gewählt hatte — wie cs sich zeigte, mit Recht ,
denn den Verhandlungen wohnten , was bei dem weitgehenden allge¬
meinen Interesse des Falles ganz natürlich ist, viele Leute bei. Außer
gegen Sautterwar von Brücke ! gegen Dammmeister K. Waßmer und
Bauunternehmer Hammann Beleidigungsklage erhoben worden. Auf
Wunsch der Vertreter der Parteien wurde beschlossen , alle drei
Klager: getrennt zu verhandeln . Gestern konnte nur die Be-
letdigungssache gegen Sautter erledigt werden. Die Sitzung
dauerte von 3 bis halb 9 Uhr . Der Klage liegt folgender That-
bestand zu Grunde: Herrn Architekt Brücke! war vom Gemetnde-
rath Emmendingen die Stadtbaumetsterstelle vorbehaltlich der Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses übertragen worden. An diese
Mittheilung knüpfte die Redaktion der „Bretsgcmer Nachrichten "
die Bemerkung, daß die Sta !dt Emmendingen zur Gewinnung
dieser sehr tüchtigen Kraft zu beglückwünschen sei, wie man auch
Herrn Dvückel zu dieser Stelle gratüliren dürfe . Diese lobende
Anerkennung für den Privatkläger ließ den erst 25jährigen
Sautter , der das Jnstallationsgeschäft seiner verwittweten
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Mutter führt , nicht schlafen, er plante , dieses Lob vollständig z»
vernichten und die Erlangung der Baumeisterstelle durch Herrn
Brücke! zu hintertreiben . Ad lioc setzte er einen in Nr . 149 d. Bl.
als Inserat erschienenen Artikel in die „Breisgauer Nachrichten " ,
in denen er dem Brücke! vorwirft , es sei erwiesen , daß
er die Emmendinger Geschäftsleute durch Heranziehung
auswärtiger Firmen bei Vergebung von Arbeiten schädige
und daß er „ gewissenlos denunzirt " habe . Ein
Mann wie Brückel , der sich in Emmendingen
gar nicht beliebt gemacht habe, gehöre nicht an eine solche Stelle.
Diese Behauptmigeil kamen in der Bürgerausschußsitzmig, in welcher
die stadträthliche Anstellung des Brückels zur Genehmigung vorlag .
zur Sprache . Das Resultat war bekanntlich die Ablehnung des
Antrages, worauf die Demission des Bürgermeisters und einer Anzahl
Stadträthe folgte . Herr Brückel hat wegen der genannten öffent-
li .hen Beleidigungen PrivatklagegegenSauttererhoben, der sich offen als
Verfasser jenes Artikels (Inserat ) bekennt . Der Angeklagte versuchte den
Wahrheitsbeweis für seine Behauptmigen zu erbringen , was ihm
aber nicht gelang , obgleich 12 Zeugen anfgeboten waren.
Ans die Einvernahme mehrerer Zeugen konnte verzichtet werden. In
seinem Plaidoyer stellte der Vertreter des Privatklägers, Herr Rechts¬
anwalt Fehrenbach , lt. „Frb . Ztg. " zunächst fest, daß Brückel
bei der scharfen Sonde, der heute seine Thätigkeit unterzogen wurde,
in Ehren bestanden habe, daß auch nicht das Mindeste von
allen Verdächtigungen erwiesen worden sei . Dann begründete er
eingehend die vorliegende öffentliche Beleidigung . Einzeln behandelte
er die Beschuldigungen, die vollkommen in sich zilsammeiifielen . Einer
scharfen Rüge unterzog er ferner das Gebahren des Angeklagten , der sich
übrigens auch während der Verhandlung mindestens höchst ungebührlich
benommen hat . Es sei beschämend , daß die ganze Hetze gegen den Mann
ansgegangen sei von dem Schnlhausneilbau , den Jener erstellt habe
und der nach allgemeinem sachverständigen Urtheil ein hervorragend
solides Werk sei , das nicht mir Emmendingen , sondern auch größeren
Städten zur Zierde gereichen müßte . Für diesen Bau habe man
207,000 M. anfgewendet. Nach den Hamburger Sätzen kämen dem
bauleitenden Architekten also über 20.000 M. zn ; Brückel habe den
Bau jedoch für ganze 1000 M . erstellt. Und an diesen Bau
knüpften sich im Wesentlichen alle Verleumdungen und Ver¬
dächtigungen gegen den um die Gemeinde hochverdienten Mann !
Der Vertheidiger des Angeklagten suchte nachznweisen , daß Sailtter
den Eindruck von mehrfachen Geschäftsschädignngeu haben mußte und
daß er in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt habe, und be¬
stritt das Vorhandensein einer formalen Beleidigung . Er beantragte
Freisprechung eveut. eine milde Geldstrafe . Das Urtheil lautete
auf 50 Mark Geldstrafe wegen öffentlicher Beleidigung und Tragung
sämmtlicher Kosten. Dem Privatkläger wurde die Besngniß zuge-
sprochen , das Urtheil an der Gemeindetafel im Rathhaus öffentlich
anschlagen zn lassen . In den Urthcilsgründen wird der vom Ange¬
klagten versuchte Wahrheitsbeiveis als total mißglückt bezeichnet .

W Breisach. 8 . Okt. Nächstes Frühjahr soll hier, wie ver¬
lautet, mit dem Ban von Wohilimgen für verheirathete Unteroffiziere
begonnen werden. Das Gebäude kommt innerhalb des Kasernements
zu stehen und soll den „Breisg. Nachr." zufolge ca . 4000 M . kosten.

* Ireiburg i . A . . 8. Okt . Die Meldung der „ Konst. Ztg."
von einer bedenklichen Erkrankung des Landgerichtspräsidenten
Dr . Fieser , der sich einer schweren Operation unterziehen wolle ,
ist unrichtig . Herr Fieser ist allerdings unwohl und seit Kurzem
wegen eines örtlichen Leidens genöthigt , das Zimmer zu hüten , wird
aber in Bälde seinen : Berns wieder obliegen können , ohne vorher
„ einer schweren Operation" sich unterziehen zn müssen . (St . P .)

* Aadeu ,veiler , 7 . Okt. Wie bekannt, hat der Erbgroß -

herzog und seine Gemahlin seit einigen Tagen das hiesige
Schloß bezogen , um einige Zeit wieder hier znznbringen . Sonntag
Mittag machte das Fürstenpaar einen Ausflug nach dementzückend
gelegenen Schloß Bürgeln , woselbst der Kaffee eingenommen
wurde.

Warkdorf. 8. Okt . Der Delegirtentag der Arbeiter -
Fort bildungsv er eine des Kreises Konstanz (Seegau) findet
am Sonntag , den 26 . Oktober hier statt.

* Konstanz . 8 . Okt . Ans Mainau empfing gestern Vormittag
S . K. H. der Groß Herzog den Präsidenten Dr. Nicolai und Geh.
Rath Frhr . v . Babo zum Vortrag. I . K. H . die Groß Herzogin
ertheilte lt . „ Kst . Ztg ." Nachmittags Frau Baronin v . Hornstem-
Binningen mit Tochter und Herrn v. Hofer mit zwei Töchtern
Audienz. Abends hielt der Präsident Dr . Nicolai wieder Vortrag.

* Vom Bodensee, 8 . Okt . Durch verschiedene Zeitungen ging vor
kurzem die Nachricht, daß das Ergebmh des Fischfanges im Bodensee,
speziell in Blaufelchen , in diesem Sommer ein ungewöhnlich schlechtes
gewesen und dies die Folge des Wegfcmges in der Laichzeit sei . Gerade
das Gegentheil ist lt . „ N . Stuttg . Tagbl .

"
, der Fall ; der Felchenfang ist

schon seit Wochen ein ungewöhnlich reicher . Die Händler wissen die
Waare kaum mehr an den Mann zu bringen , und aus dieser Ursache
sind die Preise so gesunken, wie wir es fest langem nicht mehr erlebt
haben. Infolge der Konkurrenz der Händler wurden für Blaufelchen ,
groß wie klein, bis 78 Pfg . pro Stück an die Fischer bezahlt ; jetzt toerden
diese Fische in Zeitungen am See und in Stuttgart zu Schleuderpreisen
angeboten . Dieser Umstand dürste mehr als alles andere den Beweis
liefern , daß der Fang von Blaufelchen besser geworden ist . Zweifellos ist
diese erfreuliche Thatsache ans nichts anderes als die Gewinnung des
Laichs, der in der Laichzeit gefangenen Fische und dessen künstliche Ans -

Aus den Memoiren des Obersten Schiel .
Gleich den anderen Bnrenführern hat Oberst Schiel seine Erinner¬

ungen aus dem südafrikanischen Kriege gesammelt und in Buchform
niedergelegt . War es dem schneidigen Reiterführer auch nicht vergönnt ,
den Krieg in allen seinen Phasen mitzumachen , da er in die Gefangen¬
schaft der Engländer gerieth , so hat doch gerade er wesentlich dazu bei¬
getragen , das Burenvolk für den letzten Kampf wehrhaft zu machen.
Der „B . L. -A." ist in der Lage, aus seinem Memoirenwerke, das jetzt
im Berlage von F . A . Brockhaus unter dem Titel „23 Jahre Sturm
und Sonnenschein in Südafrika " erscheint, eines der interessantesten
Kapitel zu veröffentlichen , das den

Kiurnarsch des Deutsche « Korps in Natal
behandelt .

Am zehnten Ostober — schreibt Oberst Schiel — kam die Nachricht,
daß die Regierung an England das Ultimatum geschickt hatte , und es
war selbstverständlich anzunehmen , daß damit auch der Einmarsch in
Natal beschlossen war . Wir hatten bereits täglich Patrouillen am
Kamme des Drakengebirges ( Drakensberge ) entlang geschickt und be¬
setzten bei Nacht die Fußwege , die nach Natal hineinführen , namentlich
aber Bothas Paß , mit einer starken Wache.

Die Grenze zwischen Natal und dem Oranjefreistaat läuft an der
Südostseste des Freistaates am Kamme des Drakengebirges entlang , das
nach Natal hin sehr steil abfällt , nach dem Freistaate hin aber in ein
Hochplateau übergeht. Nur an sehr wenigen Stellen führen Straßen ,
die von Truppen besetzt werden können, von Natal über die Grenze nach
dem Freistaate . Am 11 . Oktober erhielt ich Befehl , über die Grenze zu
marschiren, und am Nachmittag ritt ich mit 150 Mann Bothas Paß
hinunter in Natal ein . Die Wagen wollte ich am nächsten Tage Nach¬
kommen lassen. Gerade am Fuße des Berges kamen wir an ein Kaus-
mannsgeschäft , das der Besitzer Hals über Kopf verlassen hatte ; nur
einige Kaffern waren zur Obhut zurückgeblieben. Am Jngogoflusse
wurde abgesattelt , um Nachts zu biwakiren . Wir waren auf der großen
Straße , die nach Newcastle ftihrt vorgegangen . Als ich am nächsten
Morgen wieder zurückritt, um unseren Wagenkonvoi den Berg hinunter
zu bringen , sah ich, daß der Kaufmannsladen erbrochen war und Leute
einer der Johaimesbnrger Feldkornetschaften sich darin mit allem halfen ,
was sie nöthig hatten . Die Betteffenden wurden arretirt und vor den
JjBential gebracht . Ach setzte Posten vor di» Thür und gab Befehl,

Niemand mehr in den Laden zu lassen. General Kock ließ darauf alle
Waaren , die für die Truppen gebraucht werden konnten, wie Lebens¬
mittel , Decken , Kleider usw . , ans dem Laden nehmen . Von allem wurde
ein Inventar ausgenommen und der Laden dann wieder geschlossen .
Kaum hatten die Offiziere , die mit dieser Arbeit beauftragt waren , sie
beendet, den Schlüssel wieder an die Kaffern , die zu dem Hause gehörten,
abgegeben und dem Laden den Rücken gekehrt, als ein Haufen Weiber
von armen Buren , die in der Gegend wohnten und die schon auf das
Weggehen der Offiziere lauerten , nicht allein den Laden , sochdern auch
das Wohnhaus des Besitzers aufbrachen und alles , was nickst niet - und
nagelfest war , herausschleppten, Waaren sowohl als Möbel . Ich kam
gerade vom Revidiren der Feldwachen zurück , und es war widerlich an¬
zusehen, wie die Frauen ihre heulenden Kinder mit Schlägen antrieben ,
die geraubten Sachen zusammenzutragen . Die armen Kleinen konnten
unter den schweren Lasten kaum laufen . Eine dieser Holden schleppte
gerade eine Kommode heraus , und da sie dieselbe nicht allein tragen
konnte und die anderen Weiber jede genug mit ihrem eigenen Raube be -
schäfttgt waren , rollte sie dieselbe, und zum Zeichen, daß sie das Möbel
für sich beanspruchte, legte sie, nachdem sie es einige Schritte entfernt
hatte , ihr heulendes Baby darauf .

Am Abend desselben Tages schickte General Kock mir den Befehl ,
sofort zu ihm zu kommen . Er hatte am Jngogoflutz in der Nähe einiger
Hütten , in welchen früher eine Patrouille rettender Polizei stationirt
war , Quartter genommen . Der General klagte bitter über den Mangel
an Disziplin bei der Johaimesbnrger Truppe . Er hatte Feldlornet
Pinnaar Befehl gegeben , mit seinen Wagen nicht weiter vorzugehen,
sondern Vorposten zu beziehen und die Wagen zurückzulaffen. Darüber
war bei dieser Feldkornetschaft große Aufregung entstanden , und die
Bürger hatten , ohne sich Wester um den Befehl des Generals zu küm -
inern , die Wagen dennoch in die äußerste Vorpostenlinie gezogen ; die¬
selben standen ausgespannt überall herum . Der General klagte mir
seine Roth , aber ich konnte daran auch nichts ändern . Es war schon
hier zu sehen, daß von Einigkeit bei den Führern und Disziplin bei den
Bürgern nicht das Maß vorhanden war , das unumgänglich nöthig ist,
um einen Feldzug zum glücklichen Ausgang bringen zu können, und die
vielen kleinen Eifersüchteleien ließen schon beim Ueberschresten der
Grenze die Besorgniß aufkommen, daß an ein gemeinsames Operiren
nicht zu denken war . Wie sollte dies noch ablaufen ? Wir stülpten wie
die Hunnen nach Natal hinein , ohne Operationsplan , jede Abtheilung

ihren eigenen Weg nehmend. Jeder Offizier wollte dem andern zuvor¬
kommen, von Disziplin keine Spur , gerade als wenn es zu einer Kirmes¬
keilerei ginge , aber nicht, wie man in ein feindliches Land einzieht , das
von einer gut disziplinirten Armee vertheidigt wird . Glücklicherweise
hatten sich die englischen Truppen auf Dundee zurückgezogen und New¬
castle aufgegeben , sonst wäre es uns schon an der Grenze nicht gut ge¬
gangen .

Am nächsten Tage erhielt ich Befehl , nach Müllerspaß zu retten,
dem nächsten Patz in den Drakensbergen südwestlich von Bothaspaß nnd
etwa sechs Stunden Reitens von uns entfernt . Daselbst lag eine starke
Abtheilung Freistaatbürger unter Kommandant Truter . Ich sollte von
diesem Jnformattonen einziehen über die nächsten Operationstzläne der
Freistaater , dann das Terrain zwischen den Biggarsbergen ( einem nach
Osten gehenden Ausläufer der Drakensberge in Natal ) und Newcastle
rekognosziren und eine genaue Aufnahme der Fußwege , die zwischen
Bothas - und Müllerspaß über die Drakensberge führen , machen. Bei
Newcastle sollte ich wieder zum General stoßen. Am davauf folgenden
Tage ritten wir , Graf Zeppelin , Hauptmann Weiß , Leutnant von Albe-
dyll und Feldlornet Potgieter mit 150 Mann beider Mbtheilungen m-
folge des erhaltenen Befehls ab. Leutnant Badicke und Feldlornet
Tihmer gingen mtt dem übrigen Theil des Korps in der Richtung von
Newcastle vor und hatten Befehl erhalten , südlich von der Stadt Biwal
zu beziehen und dort auf uns zu warten . Ich machte sie verantwortlich
dafür , daß kein Mann in die Stadt ginge .

Das Wetter war nach den: heftigen Regen wunderschön geworden,
und bald kamen wir nach einer schönen Farm , wo wir vom Hauptwege
abschwenkten und Fußwege einschlugen. Zu meiner Freude traf ich in
dem Besitzer der Farm einen alten Bekannten , Thomas Foubert .

Joubert schien sich zu freuen , mich nach langen Jahren unverhofft
wiederzusehen , und stellte uns seine Frau und Tochter vor , die gerade
beim Frühstück saßen . An der wohlgedecktenTafel fand ich auch unseren
Bnrenprediger von Johannesburg , der Gott weiß wozu unserem Detache¬
ment folgte . Obgleich ich auch etwa 120 Afrikaner seiner Kirche bei
meiner Truppe hatte , so hat er sich doch nie um ihr Seelenheil ge¬
kümmert und nicht ein einziges Mal in unserem Biwak Gottesdienst ge¬
halten . Er schien die Farmen der reichen Freistaatburen dem Lager¬
leben vorzuziehen .

Einmal habe ich den edlen Seelsorger allerdings noch gesehen. Das
war am Morgen von Elandslaagtr beim GrneM . Diesmal war et 0tn
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brütung in den zahlreichen Fischbrutanstalten am See zurückzuführen.
So wurden z . B . dieses Jahr von Blaufclchen und anderen Edelfischen
von den Brutanstalten Lindau , Ueberlingen, Frtedrichshafen, RomanS-
horn , Ermatingen zusammen mindestens 12 Millionen in den Tee eiN-

4l »,S dev Residenz .
Karlsruhe , S. Oktober .

* A«S dem Hofbericht . I . K . H . die Großherzogi» hat sich
Dienstag Abend von Schloß Mainau nach Karlsruhe begeben , um
daselbst gestern der Jubiläumsfeier des 50jährigen Bestehens der
evangelischen Tiakoniffenanstalt anzuwohnen. Ihre Königliche
Hohei '. hat diese Reise unternommen in dankbarer Anerkennung
ltzgr hervorragenden Leistungen der aus 'diesem Muttechause her¬
vorgegangenen Diakonissinnen auf den weiten Gebieten christlicher
Wohlthätigkeit uniö hingöbender Hilfe unld Pflege . S . K . H . der
Großherzog hat den Präsidenten des evangelisäien Oberkirchen -
ratheS , Gehstmerath Dr. Wielandt beauftragt, Ihn bei dieser
Jubelfeier zu vertreten .

$$ Das hiesige Diakoniffenhans beging gestern in Gegenwart
der Großherzogin die Feier seines 50jährigen Jubiläums . Fünf
Schwestern , welche bereits 25 Jahre im Dienst stehen , erhielten
von der 'Großherzoigln das silberne Veridienstkreuz . Die Großher¬
zogin wohnte dem Festgottesdienst in der Stadtkirche bei . ( Nach
dem Eingangsgebet und Begrüßung durch Kirchenrath Fingado
erstattete der Anstaltsgeistliche , Pfarrer Walter , den Jahresbe¬
richt, und segnete eine große Anzahl junger Schwestern ein ; Dekan
Zeypoldt ans Stuttgart hielt die Festrede und Pfarrer Fl »ebner
aus Kaiserswerth die Schlutzansorache . In der Sakristei über¬
reichte die Großherzogin der Oberin des DiakonisfenhMses ein
goldenes Kreuz. S . K . H . der Großhcrzog war durch den PcW-
deuten des evang . Oberkirchenraths, Geh . Rath Dr . Wielandt ,
bei der Jubelfeier vertreten .

LI I . K . H . die chrohörrzogi « ist gestern Nachmittag 4 .80 Uhr
nach der Maina » znrückgereist .

sj Das Telcgravhcnamt wird ln der Nächsten Zeit in den
Gehwegen nachbszeichneter Straßen Fernsprechkabel anslegen :
Nordseite der Kaiserstraße von Hans Nr . 152 bis Karlstcaße,
Karlstraße Westseite zwischen Kaiser- und Stephanienstraße .
Westseite -der Seminarstraße zwischen Stebhanienstraße und
Bismarckstraße. Südseite der Akademiestraße zwischen Karl- uftd
Linlenhoimerstratze. Ostseite der Ritterstratze zwischen Friedrichs-
vlav und Zirkel. Westseite der Kreuzstraße zwischen Markgrafen¬
straße und Zirkel. Westseite der Kaklstraße zwischen Stephan-
und Auguitastraße. Nordseite der 'Aimustastraße zwischen Karl-
und Kuvttenstraße. Nordseste der Sophienstraße zwischen Karl-
und Waldstraße und zwischen Leopold- und Westendstraste .
Wiederherstellung der Gehwege erfolgt Nach den vom städtischen
Tiefbauamte erlassenen Vorschriften .

OH tUlstetenivettllretk. Bei dem am Sonntag in Brötzingen
stattgehabten Ehrenvretsrtngrn errangen sich die Mitglieder
der Karlsruher Athletengesellschaft unter starker Kon¬
kurrenz folgende Preise : Im Schwergewicht-Ringen (griechisch-römisch )
Herr Erwin Mehne den ersten , Herr Joseph Weidemann de»
zweiten Preis und im Leichtgewicht -Ringen Herr Fritz Stichling
den dritten und Philipp Deiinig den vierten EbrenprriZ . Diese
Ehrenpreise bestehen ans prachtvollen Werthgegenstäiidei ».

§ Rerouliung . In vorletzter Nacht gesellten sich zn einem
Schneidermeister aus Rastatt, als er ist» Begriffe ffand , von einer
Wirthschaft Ecke Kaiser- und Waldhornstraße nach dem Bahnhof zn
gehen , zwei Burschen, welche sich erboten , ihn an die Balm zn be¬
gleiten. Sie führten ihn aber einen falschen Weg . ans welchem
einer der Burschen zunächst um 10 Pfg. zn einem Glas Bier bat und
als ihm dies abgeschlagen, um 5 Pf . zn einer Cigarre anhielt. In
dem Augenblick , in welchem der Schneidernieister sein Portemonnaie
heransnahm und nach einem Fünfvfennigstück suchte , wurde ihm das
Portemonnaie von dem einen der Begleiter entrissen, während der
andere die Uhr entreißen wollte, aber nur die Kette abriß, worauf
die RSnber das Weite suchten .

— Keker das Villokendneck. welches am Dienstag Morgen
auf dem Ettlinger Schießvlatz zwischen dem Stndirenden der technischen
Hochschule Ruff aus der Pfalz , Mitglied des Corps Frankonia,
und einem Angehörigen der Freiburger Universität , dem
Stndirenden der Rechte Carl Reiß von Karlsruhe , Mit¬
glied des Corvs Suevia in Freibnrg stattfand , meldet der
Polizeibericht , daß zuerst die Forderung auf Pistolen mit
dreimaligem Kugelwcchsel gelautet habe, bis später d i e
Bedingungen e n d g i l t i g auf zweimaligen Kugel¬
wechsel festgesetzt wurden . Wie schon mitgetheilt , wurde Reiß
gleich beim ersten Gang in den Unterleib getroffen . Nachdem die
Aerzte den schwer Verletzten verbunden , wurde er nach dem städtischen
Kraukenhause überführt , woselbst er trotz der alsbald erfolgten
Operation noch am Abend desselben Tages 9 Uhr seiner Verletzung
erlegen ist .

Ueber die Ursache des Duells gibt die „ Bad. Correspon -
denz " folgenden Bericht ans : Reiß saß in der Nacht vom 28 .

kriegerisch aufgeputzt , zwei Patronenbänder über der Heldenbrust und
ein Gewehr in der Hand. Am Nachmittag während des Gefechtes trafen
ihn wieder einige unserer Mannschaften, die einen Verwundeten nach der
kleinen Farm gebracht hatten , wo wir unsere Pferde zurückgelassen , um
zu Fuß vorzugehen . Diesmal sahen Ehrwürden allerdings nicht bei
Tisch , sondern in einem kleinen Schweinehock und hatten sich mit Brettern
zugedeckt. Auch diesmal arbeiteten die Kinnladen , aber nicht kauend ,
sondern klappernd . Wo der würdige Herr wohl seine Patronenbänder
und sein grohes Gewehr gelassen hat ! Ehrwürden hätten nur nachher
keine Abhandlung über das Gefecht von Elandslaagte schreiben sollen
und behaupten, das deutsche Korps wäre geflüchtet , und nur dem Be¬
trunkensein der Ausländer sei der unglückliche Ausgang des Gefechts
zuzuschreiben . Bon seinem Schivetnehock aus konnte er ja gar nichts
sehen. Nun ein Trost ist , daß General White in seiner offiziellen
Depesche über das Gefecht , was die Deuffchen anbelangt , anderer Mein¬
ung ist.

Kommandant Truter empfing uns sehr freundlich. Er hatte , als
wir in das Lager ritten , seine Mannschaften zu beiden Seiten des Weges
ausgestellt . Ueberall herrschte größte Ordnung und peinlichste Sauber¬
keit. Da es Sonntag war , waren eine Menge Damen von den benach¬
barten Farmen zum Besuche ins Lager gekommen , und wir verbrachten
einen sehr angenehmen Nachmittag. Kommandant Truter ist eine der
kolossalsten Gestalten, die ich je gesehen habe , etwa sechs Futz acht Zoll
hoch . Er sagte mir , daß sein Pferd cm ihm mit Sattel 375 Pfund zu
kragen hätte . Er reitet einen stämmigen, kleinen Gaul ; ob er mit dem¬
selben auch Gräben und Hecken nimmt , weiß ich nicht . Ich verabredete
mit dem Kommandanten, daß er, falls er nicht vom General der Frei -
staater-Truppen Gegenordres bekäme , einen Feldkornet mit Hundert
Mann zu uns stoßen lassen solle, wenn wir gegen die Biggarsberge Vor¬
singen.

Am nächsten Morgen früh brachen wir auf und ritten die Straße ,
die von Mülderspaß nach Newcastle führt . Das Wetter war herrlich,
die Pferde waren gut gefüttert , die Brodbeutel voll und die Leute in der
allerbesten Stinrmung , alle brennend vor Ungeduld, auf den Feind zu
stoßen . Wie gewöhnlich , hatte Leutnant von Albedhll die Vorhut mit
dem ersten Zuge, der aus gedienten Kavalleristen bestand . ES war ein
Vergnügen, ihn mit seinem Zuge vorreiten zu sehen , wenn das Kom -

. mando dazu kam, und man konnte den Leuten die Reiterlust so recht
dom Gesicht ablesen .

zum 29 . September mit zwei Bekannten im Caf4 Bauer hier ;
an einem benachbarten Tisch saß Ruff mit dem Studenten Z .
Letzterer , mit Reiß bekannt, fühlte stch dadurch verletzt , daß
Reiß ihn früher einige Male nicht gegrüßt hatte , und
ersuchte Reiß zwecks Aufklärung mit ihm itt einem Nebenrani »
zu verhandeln . Reiß kam dem Ersuchen »ach und Beide kehrte »»
bald darauf nach einer resultatlos verlaufe»«»» Aussprache an
ihre Tische zurück . Reiß fühlte sich d»»rch die Koramage belästigt
und äußerte , nachdeu » er wieder Platz genoiniiieu hatte , zu
fehlen beiden Bekannten tm Hinblick auf die Zugehörigkeit des
Z. zum Karlsruher 3. 6. u»»d mit Rücksicht auf frühere Vor¬
fälle : „ Was sich diese Karlsruher Corvsstudeiltcn doch Alles
einbildenl " Reiß hatte diese Aeußernug für seine Bekannten
berechnet urfb hielt es für ausgeschlossen, daß sie an einem Neben¬
tisch gehört werden konnte . Ruff an den bisherigen Vorfällen
unbethtziligt , will jedoch diese Aeußerung gehört haben und zwarin der Form : „Was sich diese dummen Karlsruher Korpsstudenten
doch alles einbilden ! " und fühlte sich hierdurch als Angehöriger
deS Karlsruher 8 . G . beleidigt, weshalb er an 'den Tisch des
Reiß herantrat und diesen ersuchte, mit ihm hinanSzngehen. Reiß ,
welcher sich keiner Beleidigung bewußt war, erklärte in ruhigem
Tops , er habe keine Veranlassung hinauszugehen und blieb auch
trotz einer zwsiten Aufforderung des Ruff auf seinem Platze sitzen,
zumal Ruff sich nicht chnmal vorgcstellt hatte . In dem Moment ,da Reiß sich seinen Bekannten wieder znwandie. schlug Rnff dem
Reiß von rückluärts mit der Hand ins Gesicht und zwar so stark ,
daß Reiß blutete. Ein Erwidern des Schlages seitens 5ei Reiß
wurde jedoch durch dat Dazwischentreten Dritter verhindert . Da
Rufs bei diesem Vorfall vollständig nüchtern war, stellte Reiß eine
Pistvlrnforderung , die dann z-um Austrag kam und den schon be-
zeickmeten , blutigen Verlauf nahm . Ruff stellte sich freiwillig dem
Gericht .

"
In der „Frkf . Z .

" wird hierzu als bemerkenswerkhnoch an¬
geführt , daß 'der Karlsruher 8 . 6 . sich zur Zeit in schwerem
Waffcnverrnfe mir dem Kösener 8 . 6 . befindet. „Der Freiburger
Schwabe Reiß mußte deshalb ans seinem Korps austreten , um
sich -in Karlsruhe todtschießen lassen zu können.

"
Eine vom hiesigen „Obervhein. Corr .-D .

" uns heute früh zu¬
gehende Meldin- - besagt : Unter Bezugnahme auf die in einigen
Blättern erschienene Darstellung der Vorgänge , welche dem Duell
zwecken den Studenten Reiß und R»rff vorhergingen , wird uns
von einem Angenzengen Folgendes mit der Bitte um Veröffent¬
lichung mitgetheilt : „ Der bedauerliche Vorfall spielte sich ab als
ein Vorgang vollständig abgeschlossen für sich und war seitens des
Herrn Reiß keineswegs beeinflußt, bezw. veranlaßt worden durch
sogenannte „frühere Vorfälle" im Karlsruher 8 . C . Die durch
Ehrengericht festgestellten Arußen »»igen des .Herrn Reiß veran -
laßten Herrn Rnff , denselben zur Rede zir stellen uitd ihn.zu bitten ,
zu diesem Ẑwecke sich mit lnnausznbcgeben. Die Thatsache, daß
Herr Reiß jedoch nicht aufftond und auch einer zweiten höflichen
Aufforderung des Herrn Ruff , der allgemeinen Sitte gemäß ( ! )
mit ihm hinauszukommen, nicht Folge leistete , gab die Veran¬
lassung ui dem Etlichen Boroehen 'des Herrn Rnf . Jedoch
geschah der Schlag nicht, wie ehrengerichtlich festgestellt wurde , von
rückwärts."

Diese Darstellung von studentischer Seite scheint unS in keinerWeise eine Widerlegung oder Berichtigung der vor¬
hergehenden Schilderungen z>» sei». Sollte Studiosus R»»ff
übrigens nicht einmal für » öthig gehalten haben , stch dem
Freiburger Studenten vorznstellen , so hatte dieser durchaus keine
Veranlassung , ihm zn einer gemeinsamen Unterrediuig zn folgen .Wir können auch nicht glauben , daß dies in Karlsruher
Stiideiiteilkreisen als „ eine allgemeine Sitte " gilt und es
dürfte eine dahingehende Erklärung wohl bald zn erwarten sein .
Ueber die Roche mit der Faust und die dadurch erzwimgene Pistoleii -
fordernng , ein Vorgehen, das man sicherlich doch nicht als der
allgemeinen Sitte in Karlsruhe gemäß hinstellen wird , dürften die
Meinungen kaum getheilt sein.

Theater , tfuiift uitb Wissenschaft.
— charkrrnhe, 9 . Okt. Im etsteiiAbonnemeiitskonzert

deS Hoforchesters , Mittwoch den 15 . Oktober , Abends 7*7 Uhr,wird Ferrnccio Bnsoni , niistreitig einer der ersten Pianisten der
Gegenwart , ein Klavierkonzert von Liszt und das prächtige Konzert¬
stück von C . M . v . Weber znm Vortrag bringen . Die G -moüs
Spniphonie von Mozart eröffnet das Konzert , »velches mit
Beethovens zweiter Leonore-Oilvertiire beschlossen wird . Zwischen
diesen klassischen Werken wird eine »eue Orchesterkompositioi» von
Claude Debussh — geboren 1862 in Paris, Schüler des Pariser
Conservatoriums — gestielt werden : „l-'aprös -midi ck' un Faune",ein imgeme !»» zartes Stimmungsbild von zanberhafte » , Klange .
Debilssy hat in letzter Zeit mit seiner Musik zu , ,Pelias et Meiissandre“
von Materlink . welches Werk in der Opera -comique zu Paris anf-
geführt »vurde, großes Aufsehen erregt . Er ist ein Vertreter der
allermodernslen Richtiuig, ein Meister der Orchestrirung und ei »
durch und durch poetisch cmvsiudeuder Musiker.

— Berlin , 8. Okt. Gerhart HauptmannS neues Drama
„Der arme Heinrich " »vird Anfang Dezember an dem gleichenAbend im Wiener Burgtheater und im Berliner
Deutschen Theater zuii » ersten Male aufgeführt werden.L .A . Berlin , 9 . Okt. Botschafter White hat stch von Berlin
nach Oxford begeben . Er nimmt an der 300-Jahrfeier der Bod-
leianischen Bibliothek als Vertreter der Cornell-Aniverfität thetil.
Hierbei wird er zum Ehren -Doktor of Civil Law ernannt werden.
Wenige Tage nachher , am 22 . ds . Mts. nämlich , wird ec von der
Schottischen St . Andrew-Universität mit dem Ehren -Doktortitelals üootor utriuflque juris ausgezeichnet werden. Andrew-
Carnegie wird an diesem Tage als Rektor MagnificuS der ge¬nannten Universität inaugurirt werden , wodurch ihr 'das Rechtder Ernennung von 4 Doktoren bonorls causa zufällt . Und als
Amerikaner wird er von diesem Recht zu Gimsten des vevdimst-
vollea Botschafters am Berliner Hofe Gebrauch machen . Anläß¬
lich des Jubiläums wird die Universität Oxford ferner honoris
causa dm Titel „Doktor der Litteratur " verleihen an Dr . von
Laubmann , Direktor der StaatsbibliothÄ in München, Geheim¬
rath Professor Sachau-Berlin und Hofrvth Professor Schipper -
Wien.

--- ??o »ks , 9 . Okt. (Tel.) Seitens der zustäudigrn Behörden
wird die Blättermelduiig , daß der große Kunstpalast ernste
Bau gebrech en aufweise , als durchmis unrichtig bezeichnet .

--- Athen , 8 . Okt. (Tel.) Der Direktor der Nlterthümer,Sotiriadis . fand bei Ausgrabungen au» Kephtsos die Stelle
auf, >vo nach Plutarch die Macedonier ihre in der Schlacht bei
Chaeronea Gefallenen begraben haben. Eine Reihe gut
erhaltener Skelette wurde zn Tage gefördert; bei einem derselben
wurde auch eine Lanze cefgaden .

* * r
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Htnerakmustkdlrektor Fritz SteinSach aus Meiningen,
»velcher einstimmig zum Kapellmeister des Konservatoriums und Leiter
der Gürzenich-Konzerte in Köln an Stelle Franz Wüllners gewählt

wurde.
Handel und Berkehr .

Mannheirner EllektenSörle >voni 6 . Okt. (Ofsizirller Bericht .)Die Börse verlief ruhig und fanden nur geringe Uinjätze statt. Bank-
Aktien waren ziemlich unverändert ; dagegen » »achte sich Kauflust
geltend für Mannh. Versich.-Aktien z>» 385 M . und Oberrheinische
Versich . -Nktiei » zll285M. , ferner für Anilin -Obligationei » zu 106 pCt.
Sonst uotirteu : Biaunh . Dampfschleppschifffahrts-Aktien 106 .50 B..Coutinentale Versich.-Aktien 285 B. , Zellstofffabrik Waldhof-Aktien
219 G. . 219 .50 B .

Mannheimer Ketreidevericht vom 8. Okt. Die Stimmung blieb
»»»»verändert ruhig . Die heutkgei, Notirungen ffnd : Saxonska
128 — bis 132 — M. . Südruff. Weizen 120 — bis 136— Bi. .Kansas II neues 123 '/. bis 124 '/. M. . Redwiuter tl 121 ’/u bis
122 -/- M„ Rumän . 124— bis 132 M . . La Platn-Weize » 000— bis
000 — M . , feinere Sorte 000— M . , Rnff. Roggen 100— bis 103— M. ,
Mixed -Mais Dez.-Abl. 94 — bis 00— M . . Donau-Mais 110 — bis
000 M. . La Plata-Mais 109— bis 000 M . . Futtergerste 91— bis
92— M . . amerikau. Hafer 115— bis 000— M., Ruff. Hafer 114—
bis 118 — M. . Ruff . Hafer Okt.-Nov. -Abl. 105— bis 110 — M .

Mien , 8 . Okt. Getreidemarkt . Weizen per Herbst 7 .38 B.7 .39 G. . per Frühjahr 7.51 B. 7.52 G.. Roggen per Herbst 6.69 B.
6 .70 G . , per Frühjahr 6 .81 B . 6 .82 G . , Mais ver Septeniber-
Oktober 6 .30 B . 6 .31 G . . Hafer per Herbst 6 .26 B. 6.27 G . . per
Frühjahr , 6 .47 B . 6 .49 G.

% Telegraph. Schiffsbericht der „Red Star »Linie" Antwerpen .Der Postdamxfer „ Baverland " der „ Red Star - Lmie " in Antwerpen ist laut
Teleir aimii ni» 6 . Okteber wolildeliMieii in Philadelphia aiigek .anmen .

Nach zweistündigem Ritt kamen wir an die Station des Missionars
Procesky von der Berliner Mssionsgesellschaft . Wir sattelten in der
Itähe ab , setzten Vedetten aus , und wir Offiziere gingen später in das
Haus , um dem Missionar unsere Aufwartung zu machen . Er tvar jedoch
nicht zu Hause , und wir trafen nur seine Gemahlin cm . die uns sehr
freundlich aufnahm. Bon den Käftern der Station erfuhren »vir , daßder Feind sich bis zu den BiggarSbergen zurückgezogen hatte , auf den¬
selben aber alle Uebeogänge besetzt hielt. Da es sehr heiß tvar und ichdie Pferde nicht unnöthig ermüden wollte , rasteten wir bis Nachmittagund machten uns dann auf den Weg nach Newcastle . Ausgeschickte
Patrouillen meldeten , daß vom Feinde keine Spur zu sinden sei . Wir
hatten sämmtliche Fußwege nördlich von Mülderspah genau ausgenom¬
men und konnten deshalb den Zweck der Rekognoszirung als erfüllt be¬
trachten. Als »vir noch etwa ein und eine halbe Meile von Neivcastle
entfernt tvaren, sahen wir . daß General Joubert bereits ebenfalls mit
der Hauptarmee über die Grenze gerückt tvar.

Bellttisilites .
Aerkin, 9 . Okt . (Tel.) Bei dem Brande eine ? Hanfes

hiersrlbst kam« »» 8 Kinder in de« Flanunen um. Mehrere andere ,
die a » S dem Fenster sprangen , erlitten Verletznilgen . (V . Z .)

K6 Berlin , 9. Okt. (Tel .) Bei der Rückfahrt von Conrads-
Hagen nach Pegel keilterte in der vorigen Nacht ein Doppel -
Skuller , in den» ein Techniker »ud ein Ingenieur sich be¬
fanden . Beide Insassen kamen in den Fluthen um. Ihre
Leichen sind noch nicht geborgen. Die Veriiilglücktcn wäre »» in der
Maschmenball-Anstalt nnd Eisengießerei von Borstg thätig.

hd Knmvurg, 9 . Okt (Tel .) Der Dreimaster „Best" ist
im Kanal gesunken . Die ganze Besatzung mit Ausiiahme des
Weiten Steuermaiiiis ist ertrunken .

— Bremen , 8 . Okt . (Tel .) Nach telegraphischen Nachrichten
kollidirte der deutsche Dampfer „ Kronprinz Wilhelm " heute
Morgen bei Beachy He ad im Kanal bei Nebel »nit dem eng¬lischen Dampfer „ Robert Jngham"

, »vobei letzterer sank.
Die Mannschaft »vurde bis auf zioei, »velche verunglückten, vom
„ Kronprinz Wilhelm" an Bord genommen und in Southampton ge¬
landet . „Robert Jngham", ei» kleiner Dampfer von 572 Register-

tons . war nach Tyne bestimmt . Der „Kronprinz Wilhelm " erlitt
keinen Schaden und setzte heute Nachmittag die Reise von Southamp¬ton »»ach Cherbourg fort .

= Olle« , 9 . Okt. (Tel .) I », Aplerbeck »viirde ein „Kind "
von einer Verwandten vergiftet . Die Mörderin ist
flüchtig . (B . Mp.)

St . Hoarstzausen , 8. Okt. (Tel .) Bei einem gestern
Mittag in Niederwallmenach ausgebrocheile » Brande wurden
3 Wohnhäuser und 8 Scheunen eingeäschert . Eü» beim Löschen
thätiger Mann wnrde durch einen niedersturzendenBalken getödtet -

Be->" »>l"' t (Texas ) , 9. Okt. (Tel. ) In den benachbarten
Petroleumfeldcrn ist ein Brand ausgebrochei ». bei dem 12 Per¬sonen umkamei ».

L . Laudon. 8. Okt. In Indien starben im vergaiigmenJahre 22.810 Personen durch den Biß giftiger Schlangen ,1859 Personen wurden von soustigm wilden Thieren getödtet .L Peni -PorK, 9. Okt. ( Tel .) Zum ersten Poltzeibeamten
von New-Iork »vurde Major Ebstein , ein Deutscher, ernannt ,
dessen Vater als Arzt in Breslau lebt.

Evangelischer Bund.
= Sagen , 8. Okt. Nach verschiedenen Spezialkonferenzei »

»vurde um 10 Uhr die öfferrtliche Lauptversanimlnilg deS
Evangelische»» Bundes in der dicht gefüllte » Johan»»iSkirche ertffnet.
Nach der Schriftverlesnirg au» Epheser 1 übernahm an OWfc d«S
durch Krankheit verhinderten Grafen Wintzingerode Gräber -Hagen
den Vorsitz . Stellvertretender Voefitzmder «ar K«llstst»»eial»M« Übel - Halberstadt .

Konststorialrath Lenschen - Wanzleben dick! die BezrüßungS-
a,»spräche nnd gedachte der verstorbenen Mitglieder . Bei der mm
vorgenommenen Konsfitnirung der Dersammlung übernohin Gäbet
den Vorsitz. Ferner wnrden in das Präsidium gewählt : La »»dgerichts-
Präfident Geh . Iustinath Lanzrvck- Hagen und FabrikbesitzerSchulz - Hagen . Professor Witte verlas den Wortlaut des a» den
Kaiser gerichteten Telegramms .

Sodann folgten verschiedene Begrüßungen. Namens des evan¬
gelischen Oberkirchenrathes von Berlin und deS Konsistoriums «



vir. 287, Sett e 4. _ _
Telegramme der „Bad . Preise" .

= Aerttn. 8. Ott. Die „Nordd. Allg. Ztg . " meldet : Am
18. Juni hatte der kolumbische Kriegsminister angrordnet,
daß der Flußdampfer „Bremen " der deutschen Firma
Gieseken, Ringer u. Co. in Baranqnilla für militärische Unter¬
nehmungen gegen die Aufständischen in Benutzung genommen
werde. Die bei dem Kriegsminister von der F i r m a erhobenen
V o r st e l l u n g e n , die von dem kaiserlichen Gesandten in
Bogola unterstützt wurden , hatten den Erfolg , daß die Ausführ¬
ung des Befehls unterblieben ist.

= Merlin , 8. Okt. Der „Nordd . Allg. Ztg." zufolge gibt das
antisemitisch -nationalisrische Pariser Blatt „Libre Parole " nach dem
Madrid „Heraldo" den Inhalt des Beileidstelegramms
wieder , das der Kaiser an die Wittwe Zola ' s gerichtet haben
soll . Eine solche Depesche existirt nicht ; es gehöre ein unge¬
wöhnliches Maß von Dreistigkeit dazu, um eine scheinbar genaue
Inhaltsangabe einer überhaupt nicht ergangenen kaiserlichen Kund¬
gebung schlankweg zu erfinden.

hd iU<r, 9. Okt. Prinz Heinrich von Preußen unter¬
nahm gestern eine Reise ans dem Automobil nach Darm¬
stadt . Unterwegs wird er die Düsseldorfer Ausstell -
u n g besuchen.

L. Lievenöerg , 9. , Okt . Das Befinden des deutschen
Botschafters in Wien Fürst Eulen bürg hat fich in den
letzten Tagen so verschlimmert , daß Professor Renvers hierher

berufen wurde .
— Men , 8 . Okt. Der Reichsrath ist auf den 16. Oktober

einberufen .
hd Lemberg , 9. Okt. Hiesige Blätter berichten über zwei

politische Morde aus Rußland. Zwischen Lublin und Wer-
wolnika wurden zwei russische Polizeibeamte ermordet
aufgefundcu , welche Ermittelungen über den politischen Geheimbund
austellten . Die Mörder sind unbekannt.

nd Belgrad, 9. Okt . Nach einem Telegramm der „ Berliner
Morgenpost" von hier kommen ans Semeudria neuerdings
unerquickliche Nachrichten über das Verhältnis)
des Königs zur Königin . Die Königin Draga wirft dem
König vor, daß er mit ihrer jüngsten Schwester Beziehungen
unterhalte . Außerdem sei der Hof in einer mißlichen finan¬
ziellen Lage , sodaß der König seiner Gattin das Nadel¬
geld von monatlich 30 000 Francs nicht auszahlen könne.

hä Sofia , 9 . Okt . Dem „Berl . Lok.-Anz .
" wird von gestern

Abend gemeldet : Soeben trassier ein Kurier ein mit einem Tele¬
gramm vom Reserveoberst Nicolow an den Präsidenten des mazedonischen
ReroluiionSratHs, wonach in ganz Mazedonien der Aufstand proklamirt
Wurde . Hier herrscht deshalb große Besorgniß.

hd Lissabon, 9 . Okt . Die Kammer tritt am 17. Oktober
zusammen , um die Eidesleistung der Königin als Regentin
während der Abwesenheit des Königs entgegen zu nehmen . .

hd Livadia, 9. Okt . Großfürst Nikolaus ist aus Kon-
stantiuopel hier eingetroffen und wurde sofort vom Zaren in
Audienz empfangen .

— Ncw - Dork , 8 . Okt . Dem New- Aorker „ Herald " wird
auS Rio de Janeiro gemeldet : Telegraphischen Nachrichten aus
Paa zufolge drangen bolivianische Truppen in brasilianisches Ge¬
biet ei», griffen mehrere Dörfer an und nahmen zwei brasilianische
Kauslcnte fest, die sie beschuldigten, an dem Aufstande im Acre-
bezirk becheiligt gewesen zu fern.

= Meüing , 9. Okt . Der Theil der Mandschurei süd¬
östlich vom Liaoflnsse wurde gestern geniäß dem russisch - chinesischen
Vertrage betr . die Mandschurei , an China znrückgegeben.

Ter BergarSeiter -Ansstand in Frankreich .
: / : Paris , 9 . Okt . Der Streik der Grubenlcute ist in Nordfrank¬

reich fast allgemein, während die Arbeiter von Mittel - mW Südfrank¬
reich noch immer überlegen, ob der Generalstreik aller Grubenleute zu
erklären sei. Früher war das Äerhältrnß gerade umgekehrt. Im Loire-
Beckcn war man streiklustig , aber der Norden setzte äinen Dämpfer auf .
Der Widerspruch erklärt sich jedoch daraus , daß die Arbeiter des Nordens
ihren Streik nicht als einen Theil des Generalstreiks auffassen und ge¬
rade deshalb ihren Kollegen zrworkamen . Sie warfen den Direktionen
vor, daß sie ihnen zuerst einen Zuschlag von 40 Prozent von der allge¬
meinen Produktion versprachen und dann nur 30 Prozent bewilligten.
Diese Lohnfrage allein Hai den Ausschlag gegeben und selbst die be-^
sonnenen Führer Basly und Lamcndin bestimmt, den Streik zu em¬
pfehlen. Fiir den Generalstreik sind dagegen die maßgebenden Forder -

Münster überbrachte KonsistorialrathspräsidentStock »,ann -Münster
Grüße , Namens der Provinzsynode von Westfalen Pfarrer König-
Witten, Namens des Provinzialverbandes der „ Gnstav -Adolph -
Stiftung" N i e d e r st e i u - Lüdenscheid.

Nach dem Dank des Vorsitzenden für die Begrüßungen und nach
einem gemeinschaftlichen Gesänge sprach Pfarrer Reischle-Hall über
die Bibel und das christliche Volk. Nach wiederholten gemeinschaft¬
lichen Gesängen wurden die bereits gemeldeten Resolutionen ange¬
nommen . Die Feier wurde durch Gebet und Schlnßgesang ge¬
schlossen. Um 2 Uhr findet im Weidenhof ein Festmahl statt .
2 . Jrrternatioualer Kongreß zur Bekämpfung des

Mädchenhandels .
— Frankfurt a. M . , 8 . Okt . In der Nachmittagssitzung des 2.

Kongresses zur internationalen Bekämpfung des Mädchenhandels jver-
zeichnete die Theilnehmerliste 260 Namen. Den Vorsitz führte der
Earl of Aberdeen . Dieser hielt eine englische Ansprache und schlug die
Absentung folgenden Telegramms an die französische Regierung vor :

„ Der Kongreß übermittelt der französischen den besten Dank dafür ,
daß sie die Konferenz der offiziellen Regierungsvertreter im IM 1902
einberufcn hat . Er hofft zuversichtlich , daß die Beschlüsse der Konferenz
in möglichst kurzer Zeit bestätigt und ausgeführt werden mögen .

"
Sodann reserirte Senator Berenger-Paris über die „ Aufgabe der

Regierungen in der Bekämpfung des Mädchenhandels" . Der Mädchen¬
handel als internationales Verbrechen tonne nur durch gemeinsam von
den Regierungen unternommene Maßnahmen zur definitiven Feststell¬
ung des Thatbestandes und Bestrafung unterdrückt werden. Redner be¬
spricht die Beschlüsse der Pariser Konferenz. Die Definition des Lon¬
doner Kongresses machte das Vorhandensein des Verbrechens sowohl in
Bezug auf minderjährige als volljährige Mädchen oder Frauen abhängig
von der Anwendung von Zwangs- oder Betrugsmitteln . Die franzö¬
sische Regierung schlug vor, die Minderjährigen im Hinblick auf deren
eigene Schwäche zu schützen . Die Bestrafung der Zurückhaltung in emem
öffentlichen Hause konnte nicht durch eine, internationale Vereinbarung
erzielt werden . Die Konferenz hat erklärt , daß sie sich jedes Eingriffes
in die diesbezüglich bestehenden Gesetzgebungen enthalten wollte . Das Pa¬
riser Abkommen ist von Delegirten der Regierungen von Deutschland,
Oesterreich , Großbritannien . Belgien, Brasilien , Dänemark , Spanien ,
Frankreich , Ungarn, Italien , Norwegen, Niederlande, Portugal , Schweiz ,
Rußland und Schweden unterzeichnet worden.

Unterstaatssetretär Professor Dr . v . Wayr - München begründet den
gestern schon erwähnten Antrag , 1 . des deutschen Nationalkomitees betr.

_ D irdische _
ungen der Achtstundentag, das gesetzliche Lohnminimum und die AlterS -
pension von zwei Franken täglich.

In Bruay (Pas -de-Calais ) wollten die Grubenleute den Streik
nicht mitmachen, weil sie durch eine neue Berechnungsart des Lohnes
die verlorenen 10 Prozent wiedergefunden hatten . Die Streikenden
zogen aber in großen Masten nach Bruay und setzten auch dort den!
Streik durch , so daß am 8 . Oktober von 4000 Arbeitern nur 468 in den
Schacht stiegen .

In Paris tagte unterdesten das Nationalkomitee der Grubenleute
weiter, ohne zu einem Resultate zu gelangen. Das Wahrscheinlichste
bleibt aber immer, daß das Narionalkomitee den sofortigen Beginn des
Generalstreiks verkünden wird .

— Maris, 8. Okt. Die Mitglieder desNational - Komitös
der Bergarbeiter hielten von 9 Uhr Vormittags bis Mittag
in der Arbeitsbörse eine Berathung ab . beschränkten sich aber
darauf , über das Ergebniß der Berathung mitzutheilen, daß eine
Entscheidung nicht getroffen sei. Heute Nachmittag soll eine
neue Zusammenkunft stattfinden .

M. Maris , 9. Okt. Der Ausschuß des nationalen
Bergarbeiterbundes hat nach einer erregten Sitzung
über verschiedene Streitäunkte sich schließlich geeinigt und , wie
man erfährt , den allgemeinen Ansstand einstimmig beschlossen,
per Ansstand soll heute veginnen . Die Regierung
wies betreffs der Ausstandsbezirke an, mit Hilfe des Militärs
für Aufrechterhaltnng der Ordnung zu sorgen . Die Truppe» sollen
in den Garnisonen in Bereitschaft gehalten werden . Die Zahl der
französischen Bergarbeiter beträgt insgesammt 162000.

— Maris, 8. Okt. In einer an die französischen
Grubenarbeiter gerichteten Ku nd gebung desNational -
komitss , in der der Ausstand proklamirt wird , heißt
es : Nachdem das KomitS der Grubenbesitzer Frankreichs es
ab gelehnt habe, eine Abordnung der Arbeitg eber zu
entsenden , die mit Vertretern der Arbeiter über die Frage
des M i n i m a l l o h n e s , der Organisation und der
Regelung der Arbeit sich besprechensollten , sei es angebracht,
in einen Henerakansstand einzutreten .

— St . Ktienne, 8. Okt. Jni hiesigen Kohlenbecken wurde der
GeneralauSstand erklärt. Ein Zwischenfall ist bisher nicht ge¬
meldet worden . _

Zum Kohlenarbeiter - Streik in Nordamerika .
L Newyork, 8 . Okt . Die „Daily Mail " meldet von hier : Das

ganze Pennsylvanische Kohlenstrcik - Gebiet steht unter dem Kriegsrecht.
Die zur Bewachung der Kohlenbergwerke aufgebotenen Truppen zählen
12 000 Mann und stehen unter dem Befehl des Generals Gobin, dessen
Stimmung gegen die Streikenden sehr erbittertt ist . Wie verlautet , er¬
ließ er an die Truppen den Befehl» wenn sie angegriffen würden, derartig
zu schießen, daß der Tod eintritt . Er erklärte den Aufrührern , es würde
kein Pardon gegeben werden .

— Wilkesbarre (Pennsylvamen) , 9 . Okt . Der Präsident
des Grubenakbeiterverbandes , Mitchell , weigerte sich , Angaben
über die Natur seiner Antwort aus die Vorschläge des Präsidenten
Rooscvelt zu machen . Außerdem erklärte er, er habe Telegramme
von 50 Bergarbeiterversammlungen erhalten , welche Resolutionen
angenommen haben, in denen erklärt wird , das es der ganzen
Lnudesarmce nicht gelingen werde, die Wiederaufnahme der
Arbeit zu erzwingen .

— New - ?) ork , 8 . Okt. Der Bergarbeiterführer Mitchell hat
den Vorschlag des Präsidenten Rooscvelt mit der Begründung ab-
gelchnt, daß er keine ausreichende Bürgschaft biete,

England nnd Transvaal .
— sLondon , 8 . Okt . Der Bericht der Kommissare , die

nach Südafrika entsandt worden sind , um die dortigen H a n-
d e l s v e r h ä l t n i s s e zu untersuchen , hebt besonders hervor ,
daß der Handel mit Maschinen , insbesondere mit solchen , die
beim Ban von Häfen und Docks , zur Erweiterung
von Eisenbahnnetze n , in Bergwerken oder im l a n d-
wirthschaftlichen Betriebe verwendet werden , äußerst günstige
Aussichten bietet . Der Bericht befaßt sich auch ausdrücklich mit
der Aussicht für ein Geschäft mit Eisen und Stahl für Bauzwecke.
Die Kommissare haben gefunden , daß der Wettbewerb der Deutschen
und der Amerikaner überall sehr heftig sei nnd sagen , daß das Ge¬
schäft nur dem, der energischen Unternehmungsgeist bethätige , zufalle .

L London , 8 . Okt. Mächtige Petr oleumselber sind, wie
der „ Daily Expreß " aus Johannesburg meldet , im Wakker -
Stroom - Gebiet entdeckt worden . Das Petrolcnmgebiet soll viele
Qnadratmeilen groß sein und Petroleum von der Qualität des
besten schottischen liefern .

■■ ■bimmb« — ane— — —— — — — —
die Revision der Strafgesetzbücher . Der Vorsitzende empfiehlt Ueber -
weisung der Anträge von Mayr an die verschiedenen Nationalkomitees.
Ooerrabbiner Werner - München macht Vorschläge zur strengeren Be¬
strafung des Versuches des Verkaufs eines Mädchens.

Der Vorschlag Verengers, daß der Kongreß den von der Konferenz
gefaßten Beschlüssen beipflichten soll und den Regierungen, welche daran
theilgenommen haben, der Ausdruck der Dankbarkeit übermittelt werden
soll, wird angenommen.

Das Drama von Könitz vor einem Berliner
Gericht.

hd Berlin , 8 . Okt . ( Tel . ) Fm Prozeß gegen die „Staatsbürger -
Zeitung" wurde heute mit der Verlesung der Aussagen der kommistarisch
vernommenen Zeugen über die Vorgänge in Könitz fortgefahren . Vor¬
erst wurde der erste Staatsanwalt Schweigger über das Gerippe des
Meineids- Prozesses Levy vernommen. • Er sagt aus , daß 31 Zeugen
einen Verkehr zwischen Moritz Levy und Winter bekundet hätten . Sechs
davon habe er von vornherein ausgeschlosien , weil sie unglaubwürdig
waren . Er selbst habe von vorneherem nicht die Meinung gehabt, daß
Moritz Levy die Bekanntschaft mit Winter aus dem Grunde verleugnete,
weil er an dem Morde betheiligt sei, sondern weil er Furcht hatte , daß,
wenn er die Thatsache der Bekanntschaft zugebe , noch mehr Ungemach
über ihn und seine Familie kommen würde.

Es folgt die Vernehmung des Nebenklägers Kaufmanns Caspari
aus Könitz. Derselbe sagt u . A . aus , er habe von einem Verkehr seiner
Tochter mit Ernst Winter nichts gewußt, sondern davon erst nach dem
Morde bei Gelegenheit eines Besuches erfahren , den ihm Frau Winter
in der Mordsache abstattete. Seine Tochter habe die Bekanntschaft mit
Winter gar nicht abgeleugnet. Ihre Ableugnung bezog sich darauf , daß
sie Frau Winter nicht kenne. Auf wiederholtes Befragen des Angeklag¬
ten Bruhn blewt der Zeuge Caspari dabei , daß er von einem Verkehr
seiner Tochter mit Winter vorher nichts gewußt habe und daß ihm vor
Erscheinen des ersten Artikels der „Staatsbürger -Zeitung" auch nichts
über einen gegen ihn schwebenden Verdacht zu Ohren gekommen sei.
Hieraus tritt eine Pause ein .

Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen wird der Bescheid des
ersten Staatsanwalts Dr . Schweigger verlesen, den dieser an Rechts¬
anwalt Hahn auf die Strafanzeige gegen Levy und Genoffen ertheilt hat.
In diesem Bescheide waren ausführlich die Gründe angegeben , die zur
Einstellung des Verfahrens geführt haben. Daran reiht sich die Ver¬
lesung des in dieser Sache gleichfalls ablehnenden Bescheides des Gerichts
in Maricnwerder,

‘M . London , 9 . Okt. Der Regierung nahestehende Kreise
versichern , "daß Angesichts der Vorgängeder letzten Tage nunmehr
ernsthast die Burengeuerale vor die Alternative gestellt werden,
fich von Leyds Umgebung loszusagen , oder aber die Hoffnnug
aufzugebeu, daß ein ersprießliches, den Buren zu Gute kommen¬
des Zusammenwirken möglich wird . Glaubwürdige, hierher ge¬
langte Meldungen lassen erkennen, daß die Burengenerale sich
vollständig in der Gewalt und im Gefolge Dr. Leyds ' befinden,was in offiziellen Kreisen Englands stark verstimmt hat. <Man
braucht bekanntlich nicht alles zu glauben , was in englischen
Blättern steht. D . R .)

<= jArüssel, 8. Ott. Die Generale Botha , Dewet
und Delarry sind heute Nachmittag nach Gent abgereist .
Die drei Wagen, in denen die Generale fuhren , wurden vom
Hotel bis zum Nordbahnhofe von einer zahlreichen Menschen
menge begleitet, welche Beifallskundgebungen veranstaltete »
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung waren vor dem Bahnhofe
Polizei und Gendaruierie und im Innern des Bahnhofes Grena¬
diere aufgestellt .

L Merlin, 9. Okt. Louis Botha ist gestern Abend 11 Uhr
mit zwei Settetären hier angekomnien und im „ Grand Hotel" ab -
gesticgen . (Nach anderen Meldungen soll Botha gestern von Brüssel
nach Gent abgereist sein. D . R.)

— Maris, 8. Okt. In Regierungskreisen wird versichert, man
werde hier den Sammlungen der Buren - Generale keinerlei
Schwierigkeiten bereiten . Man vertraut ihrem Takt, daß fie alles
unterlassen , was den englischen Botschafter zu Borstellnngen veran¬
lassen könnte.

Am Montag werden die Generale sich nach Paris
begeben und dort wichtige Besuche machen , welche, wie es
heißt, in politischen Kreisen Aufsehen erregen werden . Nach
Beendigung der Reise in Deutschland kehren zwei der
Generale nach Frankreich zurück , um dort eine
Reihe von Vorträgen zu halten. Am 26 . treffen dieselben in
Nantes ein , um der Einweihung des Denkmals für den
Burenkämpfer Oberst Villebois beiznwohnen . Die Buren-
Generale beabsichtigen alsdann , nach den Vereinigten Staaten
zu reisen, wo sie den Abschluß der in der Schwebe befindlichen Ver¬
handlungen herbeiführen wollen.

Richtempfang der Burengenerale beim Kaiser .
L . Berlin, 9 . Okt. Zur gestrigen Mittheilung i»er „Nord¬

deutschen Allgemeine « Zeitung"
, daß die Bureugenerale vom

Kaiser nicht empfangen werden, weil sie den Weg über die englische
Botschaft vermelden wollen, erklärt bas „Berl . Dgbl. " : Der
Kaiser habe >den Wunsch , die Burengenerüle zu empfangen , erst
ausgesprochen, als bereits in verschiedenen Blätter» viel davon
die Rede war. Daß der Kaiser die Burengeneralenicht über de»
Kopf Englands hinweg und ohne Nichtachtung der englischen
Rechte (?) eingeladen habe, gibt jetzt selbst der „Standard" zu,
dessen Korrespondent erklärt, daß nach seinen Informationen der
Kaiser niemals und zu Niemanden den Wunsch geäußert habe, die
Generale zn sehen , und daß seine Haltung stets neutral ( !) ge¬
wesen sei. (Da der Kaiser auch «die Herren Cecil Rhades , Pier-
pont Morgan und manche andere Ausländer empfangen hat, ohne
daß die betr. Boffchaster bemüht wurden , so wird auch diesmal
wieder der Entschluß des Kaisers den . Buren gegenüber , wenn nicht
besondere Gründe vorliegen, im Volke unverständlich sein . D . R .)

hd Berlin , 9 . Okt . Die heutigen Morgenblätter besprechen lebhaft
das Nichtzustandekommen der Audienz der Burengenerale beim Kaiser.
Die Thatsache wird bedauert , zugleich aber wird in den meisten Mietern
darauf hingewiesen , daß die Ursache hiervon allein auf Seite der Generale
liege . Verschiedentlich wird vermuthet, daß die Sinnesänderung der
Generale auf den Einfluß von Dr . Leyds zurückzuführen sei .

Das „Berl . Tgbl .
" will wissen , Leyds habe seinen Rath an die

Generale , die Vermittelung Englands in Sachen der Audienz nicht nach¬
zusuchen, mit der Bemerkung begleitet, es stehe dm Bnrengeneralcn nicht
M , um eine Audienz zn bitten , die dem Präsidenten der Transvaalge¬
sellschaft seiner Zeit in der gröbsten Weise verweigert worden sei .

Einzelne Blätter vermuthen, daß die Bedingnngm , unter denen die
Audienz gewährt werden sollte , für die Burengenerale unannehmbar
waren , und glauben deshalb, mll einem abschließenden Urtheil noch zu¬
rückhalten zu müssen . ,

Masse » stand des Rheins .
Konstanz. Hastnpegel. Am 8 . Okt . 3,37 m (7. Okt . 3,39 »>).

Bergnngungs - und Bereins-Arrzeiger.
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen . )

Donnerstag den 9. Oktober :
Gesangverein Kermania . 9 Uhr Probe.
Kokostenm . 8 Uhr Vorstellung.
Aiännerlnrnverein . 8U . Allgem.Tnrnen. 6U . Damenqbth.Sostenstr. 14.
Neptun . Monatsversammlung im Cast Nowack.
Schmarzwaldver . Vereinsabend, Moninger. Concordiasaal, Vortrag.
Surngeiueinde . H . 9 Uhr Damen-Abth. Turnhalle Sophienstraße.
Kurngesestschaft . 8 — 10 U. Uebimgs-Abd . für ältere Mitglieder.
Verein v . Mogelsrennde» . >/- 9 Uhr Wochenversammlung . Gold Adler .
Wilhelmshof . 8 Uhr Konzert . Abtheilmig der Leibdrag . -Kapelle .
Iilherkluv . »/«9 Uhr Probe für Kurs 1 und 2.

Geschäftliche Mittheilnnsten .
$ Automobilismus im Heere. Höchste Betriebssicherheit, verbun¬

den mit unverwüstlicher Dauerhaftigkeit, sind als Hauptmomente bei
Einschätzung der militärischen Brauchbarkeit der Automobile hervorge¬
treten , und Aufgabe der Versuchsabtheilungder Verkehrstruppen in Ber¬
lin ist es geworden, die gebotenen Fahrzeuge in diesem Sinne zu er¬
proben. Die Zuverläffigkett in jedem Gelände und bei jeder Wttterung
stellt so hohe Anforderungen an Maschine und Wagen, daß für die dies¬
jährigen großen Kaifermanöver von den vielen bestehenden Systemen
nur Wagen von einzelnen der bekanntesten Werke zugelaffey wurden.
Soweit sich die Ergebnisse zur Zeit überblicken laffen, hat die Inspektion
der Verkehrstruppen beim Kriegsministerium den definittven Ankauf von
Motorwagen des Benz'schen Systems befürwortet, welches sich bei den
Dauerfahrten vor dem Kaisermanöver als auch während desselben sehr
gut bewährt hat ._ 429 a

Friedrichsbad Karlsruhe , Kaiscrstr . 136 .
Lokale Fango - Applfcationen gegen Rheumatismus ,Gicht , Neuralgien , Ischias , besonderswirksam zur Resorp¬tion alter Exsudate , namentlich bei chronischen Frauen¬

krankheiten . Behandlung nach ärztlicher Anordnung , li3!*
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Samstag den 11. October
bleiben meine Verkaufsräume 12460

M. Breitbarth ,
Herren -Confeetiorishaus,

Kavlsvuhe , Kaiser- u . Lsmm8lr .-Ecke.

Hoden Mrttg «
wegen bleibt mein Geschäft

Samstag den 11. Oktober

geschlossen . 1
I . Tannenbaum ,

16 KrerrzstraHe 16 « ,
Möbel- und waaren-Lrebtt -haus .

OOOOOOOOOOOO
f ?se

0
0
0
0 (Mailänder Schafkäse),
0 höchster Nährwerth ,
0 per Stück 15 Pfg . em -

0 pfiehlt 12465.2.1

8 Friedr. Will) . Hauser,
0 Kaiserstraße 76.
o

Mittw. Abd. 6 U. vergebt, gewartet .
Bitte heute Donnerstag 6 ' /. U.

zu Chr . K. kommen. B18683
Brief sofort abholen .

Wer leiht einem Beamten in
sicherer Stellung

500 Mark
gegen hohen Zins und Bürgschaft .
Abzahlung nach Uebercinkuuft . Offert ,
bittet man unter Nr . 818681 an die
Exped . der „ Bad . Presse " zu richten.

Ein Kind wird in Pflege ge¬
nommen . Näheres 818648

Scheffelstr . 447, 3 . Stock, rechts .
Wegen Umzug sofort zu verkaufen r

2 bessere Chiffonnier , 2 Kommode,
1 Waschkommode, Marmor , 1 Vertico ,
2 Divan , 2 französische Bettstellen
mit Flügelaufsatz , 1 eichenes Büffet
u. I Nußbaum -Büffet , I eichener Tisch,
1 Schlosserhcrd , 1 Roßhaarmatratze .

Georg -Friedrichstr . 12, pari.

Leider verspätet . Bitte um Angabe
der Adr . unter Nr . B. 850 haupt¬
postlagernd Karlsruhe . 618671

in deutschen und englischen Stoffen zur Änsertigung
>nach Maaß , sowie in eleganten fertigen Anzügen,
Raglan - Paletots , Ueberziehern , Joppen ,
Schlasröcken , Hosen , Knabenanzügen , Knaben-

I Paletots , Knaben-Capes rc . rc. sind eingetroffen.
Aff" Preise billig, aber streng fest.

"HW
^ tfichtigung ohne Kavfjwaag gestattet «ad erwünscht.

P
.

Bmtbartb
,

Karlsruhe , 12461
großen Kcktaden der Kaiser- «. Lamrnstr.

Teteplfan 1512.

Lisderhalle Karlsruhe.

SamStag den 11 . Oktober»
Abends 9 Uhr:

Herren - Abend
im BereinSlokal . 12434

Der Borstand .

Schwarzwalä-Vereln
Seotion Karlsruhe.

Donnerstag den
9. Oktober 1902

im Moninger
(Concordiasaal ) .

V o r t r ag :
Dole du Jura ,
Grand sal &ve

Rocher de nez .
Verein

eheui.W.LÄ-Jrapull
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat 5r . R. y . der
Srotzherzogs Friedrich von Baden.

Samstag den 11 . Oktober 1902 ,Abends Va ® Uhr,
Vereinsabeud

Gasthaus „ z . 3 König " .
9215_ Der Vorstand .

Gtsa« «mii taub .
Heute Abend 9 Uhr

Der Vorstand .

Erster Karlsrnker Sehwimmklnb.
(Lokal „ Hotel Nowack " )

Uebungs -Abend im Vierordt-Bad :
Donnerstag 8— 9 Uhr für dieZöglings¬

und Herrenabtheilung ;
Freitag 8 > 9 '/, Uhr für die Damen -

abthellung .
Schwimmfreunde willkommen.

Heute Donnerstag :
Monats » Versammlung .

Der Vorstand .

Tecbtklub
fiermunduria.

Freitag den 10 . Ott., Abends 9 Uhr :

Fcclt!Hbttttgen
in der Akademischen Zechtschulej

Rudolfstvcrtze 1«.
Gäste willkommen . h £- *

per Borftand.

i
Ir

Gesellschaft
kicke!« Rheinländer.

Unser Wahlspruch alle Zeit
Witz, Humor und Heiterkeit.

Freitag Abend 8 '/, Nhr :

Vereinsairend
M valWNgatzea. Zkxrensff ^ S.

Festhalle Karlsruhe .

flbonncmcnts-Honzcrtc
des Grossherzoglichen Hoforchesters .

Konzert
Mittwoch den 15 . Oktober 1902

unter Leitung des Herrn Generalmusikdirektors

Felix Hottl
und unter gefl. Mitwirkung des grossh . sächsischen Hof¬

pianisten Fernecio U . Bosoni .

Programm .
1 . Symphonie , G-moll (Nr . 40) . (Komponiert

in Wien , Juli 1788 .) . . W . A . Mozart .
a) Allegro molto , b ) Andante . c) Me¬
nuett » . d) Allegro assai .

2. Konzertstück für Klavier und Orchester
(op . 79) . . . . . . . C. M . v. Weber .

3. Prilude „ L ’apres -Midi d’nn Faune “ ( Eg -
logue von Mallarme . . . . . . Claude Debussy ,

( Neu . Zum erstenmal in Karlsruhe .)
4 . Zweites Klavierkonzert mit Orchester

(A-dur ) . . . . . . . . . . . F . Liszt ,
(Adagio sostenuto assai — Allegro
agitato — Moderato — Allegro de -
ciso — Marziale , un poco meno
allegro — Allegro animato .)

5. Qnvertnre Nr . 2 zur Oper „ Leonore “
(op . 72) . . L , v. Beethoven .

( Komponiert spätestens im Jahre
1805 zur ersten Bearbeitung der
Oper und daher eigentlich mit
Nr . 1 zu bezeichnen .)

Der Konzertflügel von Bechstein ist aus dem Lager des
Hoflieferanten Hrn . L. Schweisgut .

Eröffnung der Kassen 7 Uhr . Anfang 7 '/- Uhr . Ende 9 Uhr .

Eintrittskarten für alle Plätze sind zu haben in der
Musikalienhandlung des Herrn Hugo Knntz (0 . Laffert ’s
Nachfolger ) , Kaiserstr . 114 und an den Abendkassen ; für
nicht nummerierte Plätze auch in den Musikalienhandlungen
der Herren Fr . Doert , (Ritterstrasse ) , Hans Schmidt
(Rondellplatz ) , Fritz MttUer , Kaiserstrasse 221 und bei

Stadtgarten -Einnehmer Friedrich .

Generalprobe :
Mittwoch den 15 . Oktober , Vormittags halb 11 Uhr .

Karten hierzu k Mk . 1 . 50 sind an der Kasse , Festhalle
rechts , zu haben .

Programme sind an den Abendkassen k 10 Pfg -
zu haben . 12463

Gioßlmzoiit. iofffimtec
zu Karlsruhe .

Donnerstag den 9 . Oktober .
19 . Abonnements -Vorstellung der

Abth. A (Rothe AbonnementSkarten ).

M fünfte M
Lustspiel in 3 Akten von Hugo Lubliner

Leiter der Aufführung : Direktor
Oswald Hancke.

Anfang 7 Nhr. Ende nach 9 Ahr
Kaffe Eröffnung '/-7 Ahr .

Kleine Preise .

Neu ausgenommen :

jFrieirichsdorfcrZwiebacK
per Packet 15 Pfg .

Friedr. Willi . Hauser
« aiserstrastc 76 . 2.1

Montag den 13 . Oktober , Abends 1 % Uhr,
im Museumsaale

von 12426

edwig Kirsch
unter Mitwirkung von

Line Ruf , Opernsängerin.

| Die Begleitung der Lieder hat Herr Ang . Hoffmeister j
freundlichst übernommen .

Concertflügel : Becb stein ans dem Lager des Herrn |
L . Schweisgut hier .

~ -sea * es —

Eintrittskarten : Saal I Mk . 4 .— , II Mk . 3 .— , un-
nummerirt Mk . 2 . — , Gallerie Mk . 2 .50 und Mk. 1 .—

| im Vorverkauf bei Herrn Hans Schmidt , Musikalien¬

handlung , Rondellplatz , und an der Abendkasse .

' i

P n 1 d suchende erhalten fofor*
U u IU " geeignete Angebote . Off
unter Nr . 818690 an die Exped . bei
„ Bad . Presse" erbeten .

Eine gepr. mit guten Zeugn . verseh.

Pflegerin
empfiehlt sich für Wochenbett - und
Krankenpflege. Näheres B18656

Gartenflr . 18 , 3 . St . , Hth.
Ein wenig gespielt., gut erhaltenes

Pianin » ist um 470 Mk. zu der
kaufe« Wilhelmstr. 32,3. St . B18669

Ei« Herd mit Kupferschiff und
Messingstange, Wärme - u. Bratofen ,
1 kleines Kanapee, 1 kleiner Kraut -
ständer , 1 Säulenofen . 1 Ladentheke ,
1 neuer zerlegbarer Waschbock, ver¬
schiedene Holzstühle sind im Auftrag
billig zu verkaufen. 818685

Schützenstr. 22, Hinterhaus , pari .
Zwei gut erhaltene Weinfässer »

» 53 Liter haltend , sind zu ver¬
kaufen. Leopoldstr. 33 , Borderh .,
3. Stock. B18664
UM nw ( | mittlerer Größe , gut

« * ■ erhalten , ist billig
zu verkaufen. Bi8654 .2 .1

Lachnerstratze 7, 1 Tr.
Eine große, eleg . , eiserne B1869l

Aindevbettftelle,
neu, für nur 14 Mk. zu verkanfe « .

Erbprinzenstraße 30 , 2. St .
Rattenfänger , sehr schöner , Pfeffer-

und salzfarbig, 16 Wochen alt , ist billig
zu verkaufen. Zu erfragen B18655

Adlerstraße 38 , „ zum Kranz"

Reisender3000 M., Lomptorift 150 M.
Geschäftsführer, Lommir 1500 M.
Buchhalterin, Geh . 100 M. 818556
Verkäuferinnen f. Schuhwaaren .
Agenluren-vureauZähringerstr . 98, II.

in dem Ausland«.Verbindungen mii

Ei« tlllijtiger Verköllser
der Herren -Eonfectlon wird
zum sofortig . Eintritt gesucht .

Offerten unter Nr . 12462 an
die Exped. der „Bad . Presse "
erbeten. 2.1

Tüchtige«

UstifumsAcker
auf Werkstatt gesncht . 818667

J . Robrecht , jOoSicfftairt.
lliinmlialltT.

Für die Neubauten deS Grost -
hrrzogl. GenerallandeSarchivS
wird znm alSbaldige « Eintritt
ein tüchtiger und solider Balier

esucht. Bei befriedigende «
Leistungen dauernde Stellung

gesichert .
Meldungen find unter Vorlage

von Zeuguiffeu auf dem Bureau
bei den Neubauten in der Stabe !»
straße z« erstatten. 12453L.1



Seite 6 . «rdisrhe Nr . 237 .
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Einige tücht. Zimmerleute finden
sofort Beschäftigung . 618659

MUK . Fischer jun . ,
Sternbergstraße 15._

OOOOOOOOOQ 05°
oVerkauferino0
0

Gesuch.
Eine tüchtige Verkäuferin t)

per sofort gesucht. 12245 .3.8 v

Rflax Bondf , Karlsruhe , Kaiserstraße
zwischen Adler « und Kreuzstraße .

Speziat - Geschäft in KaustzaNrrngs - unö KüchengeräLHen.
12459

8 Zamslag d. ll . Oktober bleibt mein Geschäft bis 6 Uhr flbds . geschlossen
0 ¥ _ • • _ ^ 1 ^ _ OßnfitttiMrt « « Schillerstr . SS. II., S — 6 Zimmer , Oesfingstraße 51 , 3. Stock, ist es ^ ^°Li-cus§°i. g Lehrmädchen Fräulein

Q Papier » u . LnxnSwaare », (
0 Kaiserstr . 173 .
OOOOOODOOOO O

Modes .
Tüchtige « rveiteri » bei gutem

Salair aus sofort gesucht .
Zu erfragen unter Rr . 12454 in

der „ Exped. der „ Bad. Presse ".

Zimmermädchen -
Gesuch.

Ein reinliches , fleißiges Mädchen
welcher daS Ziinuicrmachen verfieli
und serviren kann , wird auf 15. Okt
tober gesucht . Näheres 12879 .3.3

Stadtgartenrestaurant.
Nach Arankreich

wird für rin Töchterpcnsionat ein gutes
fleißiges Mädchen gesucht. Lohn
20 Franken monatlich . Reise bezahlt .
Gefl. Off’ Ulit Zeugnißabschriften und
mögl . Photographie u» t. Nr. 618509
an die Erved. der . Bad . Presse ". 2.3
(fiftllltlt ä11111 alsvatüigen Eintritt

v . einem alt. Ehepaar eine
ältere gebild . Ltntze, die in Küche
u. all. Hausarbeiten erfahren ist. Adr.
in d. Erp. der « Bad. Presse "

z . erfr.
unter Bl 8554 , _

«ft L» sofort ein braves,wlUJJtr properes Mädchen
für Küche und Hausarbeit . 5621 ->

Frau Apotheker Stadler,
_ Rastatt i. Baden. 3 .3

Ein Mädchen wird sofort gesucht ,
mn liebsten vom Lande , gegen hohen
Lohn . Zu ertragen 618989.8 .2v Rudolfstraße 8 , parterre.

Gin jüngeres Wäsche» für häus¬
liche Arbeiten auf sofort gesucht .

Zu erfragen Wcrderstraße 19, im
3. St ' -

,n ein besseres Kurz» uud Woll-
»vaareugeschäft gesucht. Kost u.
Wohnung im Hause.

Offerten unter Nr . 5587 » an die
Exped. der „ Bad. Presse " . 3 .2

Ein Lehrmädchen zum Kleider¬
machen , sowie eine filngrre « rbei »
terin werde» gesucht. 618624
2 .2 Kaiserstratze 139 , 5 . St .

WiiW -Gchllj.
Für das kanfniäunische Bureau

einer größeren Fabrik wird . ein
Lehrling mit guten SchulkenntmsscnMt, Gefl . Offert, mit. Nr . 12456
_ ^ EpV- der „ Lad . Presse " . 2 .1

Junger Manu» welcher mit Er¬
folg bei Juwelier in der Lehre war.
findet

'
günstige Gelegenheit , die 2.1

Zahniechnifc
zu erlernen . Offerten unt. Nr. 12451
an die Erved. der „ Bad . Presse ".

ötock. 618549.8 .2
Ein einfacher fleißiges Mädchen

welches sich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht sofort gesucht . Marien-
straße 11 , 1. Stock. « 18528.2.2

Ein einfaches , ehrliches Mädchen,
welches die häuslichen Arbeiten der»
richten kann und Liebe zu Kindern
hat , findet bei guter Behandlung
a»s 15. Oktober dauernde Stelle .
618684_ Rüppurrerstraße 102.“

3um 15. Oktober oder früher ein
Mädchen gesucht,

welches die einfache Küche gut
versteht und etwa» Hausarbeit Über¬
nimmt. 12455 .2.1

Näheres Redtcnbacherstraße 23.
Besucht zum 1 . November

-vittlaMts MeriMen
zu kleinen Kindern . 5681»
Frau Major !»ß»rl , Rastatt i. B .

Junge Mädchen ,
nicht unter 16 Jahren , können bei uns
angelernt werden. Dieselben finden
dauernde Beschäftigung und guten
Verdienst . Gute Schulzeugnisse er¬
forderlich .! 12402

Kunstpeägs-Ünstnlt der
Doering’schen Buch- u. Kunst-

druckerei .

Ein fleißiges , ehrliches

mädchen
kann sofort in die Lehre eintrcten
bei sofortiger Vergütung.

Näheres 12422

Carl Korintenberg ,
Kaiserstraße 118 .

StilleÄuclien
Vertrauensposten ,

Berheiratheter , kautioiiSfähiger ,
tüchtiger junger Mann mit schöner
Handschrift , sucht, gestützt auf feinste
Referenzen , Vertrauensposten al»
Kaffir , Hausmeister, Portier re.

Offerten unter Nr. « 18345 an die
Exped . der „ Bad . Presse"._ 2 .2

Jmtger Kaufmann ,
gelernter Manufatturist , sucht Stelle
gegen geringen Gehalt gleich welcher
Branche . Off. unt. Nr . 618666 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Maschinenzeichner , Copift, jucht
per sofort Stellung. Uebernimmt auch
Arbeit, f. zu Hause. Off . u . F K. 4681
an Bndolt Mo»»», Karlsruhe i B.

junger Mann ,
20 I . alt , voraussichtlich militärfrei,
kath., sucht Stellung für Comptoir
und Reise, am liebsten in einem Ge¬
treidegeschäft . Offerten unter Nr.
5609 « an die Expedition der „Bad.
P resse" erbeten ._ ^3 .3

Diener .
Ein gedienter Artillerist, der in

seinem 2 . Dienstjahr als Bursche bei
einem Stabsoffizier thätig war, sucht
eine ähnliche Stelle . Offerten unter
Nr . 618687 an die Expedition der
„Bad . Presse ".

Ein junger, zuverlässiger
JElC <p»» ä . aB «e >r "

sucht dauernde Stellung .
Zu erfragen unter Nr . 618483 in

der Exped. der „Bad. Presse ". 3.2

mit schöner Handschrift , perfekt in
Stenographie und Maschinenschreiben,
sucht per sofort, evtl, später passendes
Engagement.

Offerten unter Nr. 12381 an die
Exped. der „ Bad. Presse" . 2.2

Jung . , anständ . Fräulein »das einige Monate zurückgezogen ;
leben wünscht, sucht liebev . Aut
«ahme in guter, ruhiger Familie bei
Familienanschluß, rvent. allrinsteh.
Dame . Offerten nebst Angabe des
Preises «ud 5633» an die (Aped . der
„ Bad. Presse " . 3.1

Fräulein ,
Kindergärtnerin, sucht tagsüber
Beschäftigung bei Kindern . Gefl .
Offerten unter Nr. « 18653 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

bestehend aus 4
Küche , Bad und
vuf sofort oder
vermiethen .

Näheres im 8.

später
Stock .

billigst
1200 '

Eine ältere Fra «, di« bis jetzt
Kinder gepflegt und sehr gute Zeug¬
nisse besitzt , sucht Stelle zu einem
oder zwei Kindern . Zu erfr . Kapellen¬
straße 42 , 4 . Stock , links . 618515.3.2

Zu vermiethen :

Stallung für 40 Stück Vieh , mit
Verkaufshatte , sofort oder später
zu vermiethen . 11408 .10.10

Näheres F. Frey , Karl-Wilhelm¬
straß« 54 . _ _
Wegen Versetzung .
Sofienstraße 41 , 1. Stock, in

sehr ruhiger Lage , ist herrschaftliche
Wohnung» bestehend aus 6Zimmern ,
Badezimmer , 3 großen Mansarden
und allem sonstigen Zubehör auf

1. Januar 1903
durch den jetzigen InhaberPreiswerth
zu vermieth en ._ 12450 .3,1

Die von Herrn Or . Hartz im
2. Stock innegehabte

6 Zimmer-M'ftimnst
ist auf sofort oder 1. November
zu vermiethen . 9468*

Näheres Amalienstratze 81, im
Laden .

Verkäuferin ,
junge Norddeutsche (21 Jahre) , I
durchaus tüchtig in Lonfektio«
und Modewaaren, sucht
Stellung . Gute Zeugnisse,
sowie Photographie stehen zur
Verfügung. Offertenbittet man |
zu richten an H . Chr . Klingen -
futz, Pforzheim» „Badischer I
Hof " 618144.3 3 |

ßerrsW.Wchmg
Stefanienstrast« 84 ist im

2. St . eine Herrsch - Wohnung
von 8 Zimmern und Zubehör
mit clektr. Anlagen per sofort
zu vermiethen .

Ebenda sind zwei Zimmer ,
unmöblirt, mit Badezimmer
zu vermiethen . 10964

Ei 1

Tüchtige Haushälterin.
Unabh . Wittwc, Ende 40 (Nord¬

deutsche), die gut kocht, fncht Stell ,
jetzt oder später . Vorzügl. Zeugnisse
vorh . Offerten bitte unter Rr. 5634»
in der Exped. der „Bad . Presse "
niederzulegen 3.1

Comploiristin
(ält. Fränl.) mit flotter Handschrift ,
in schriftlichen Arbeiten sowie im
Rechnungswesen , Stellung von Fonds-
rc. Rechnung, sehr bewandert, mit
besten Empfehlungen , übernimmt
Stellung von Rechnung ., sowie auch
Besorgung sonstig, schriftl. Arbeiten .
Abschriften re . Erbitte gefl. Offerten
u . 618682 an die Exp . d . „ Bad. Presse ".

am Kliederplatz , sind
fdiöne Msiliiiiigm

Preiswerthz« vermiethen . Näheres
daselbst oder Karlstr . 78 , Hinter¬
haus, Comptoir . 12369 .3.2

Karlftratze 27,
am Stephanplatz , ist eine schön«
Wohnnng von 6 Zimmern uud
Badezimmer sogleich od . später
zu vermietheu . Näheres im
Möbelladen daselbst . 11902

Miv suchen
zum sofortigen Antritt eine «

fnlitMp, poerliffp Herrn
zur selbständigen Leitung unserer Stadt «
expedition . 12448

Schriftliche Offerte » nebst Zengniß -
abfchriften an

Zwei- oder Dreizimmer-
Wohnnngen find in der
Humboldtstraße per sofort
zu vermiethen . Zu erfragen bei
Architekt Wolff, Adlerstr. 24.

Neubau.
Gerwigstr. 8a find Wohnungen

von 2 und 3 Zimmern mit Balkon
auf sofort zu vermiethen .

Zu erfragen bei 3»Uns Ptttteh,
Gerwigstraße8 b, 2. Stock u. Werder -
straße 83 , Hinterh. , 1. Stock. 8845*

Wohnung
zu vermiethen.
Ein« schöne Drei » Zimmer-schöne

Wohnung ist ans
zu vermiethen .

Zu erfrage« Kaiserstr ,
im Lade«.

Zimmer»
sofort

118.
11484

Geschwister Knopf. Seiten¬
bau , simmt Zubehör , per sofort !

6tfjöiic löiifarlitnitiöiniing, :
bestehend in 2 Zimmern und Küche ,
in besseren , Hause , ist sogleich oder
später an ruhige Leute ohne Kinder
zu vermiethen . 11790 *

Näheres Kaiscrstratze 118, 3 . St .
Zn vermiethen

per sofort in der Augartenstraße 7,
in der Nähe des Salltnwäldchens»
der 2 . Slvök, Wohnung von 5 Zim¬
mern und Zubehör. 12320*

Zu erfragen parterre.
ELdlerstrast « 9 , Hinterh., find 2
*4 Wohnungen , I im 2. St . v«
2 Zimmern, Küche u. Keller , u. 1 im
3 - St . (Mansarde) v. 2 Zimmern,
Küche und Keller , sogl. zu vermiethen.
Anzusehen v , 10 Uhr an. Näh . im
Vorderh., 2 . St ., links. 12186*

ttialifnftf. 22 sind in, Seitenbau
** 2 Mansardenwohnung ««, je
2 gr , Zimmer, Küche u. Keller , im
2. Stock 1 gr. Zimmer, Küche mit
Vorplatz u Keller an eine kl. ruhige
Familie auf I . Okt. zu vermiethen . Zu
erfr. i, 3 , Stock v. 8- 3 Uhr. 11990*
S) I „f sofort sind 2 Äohnnngen

von je 2 Zimmern, Küche , Keller
u. sonst. Zugehör äußerst billia zu ver¬
miethen. Anzuseh. b. Leinr. Rr»m»r,Karl-Wilhelmstr- 5V. 11052*
>lirunnknstraße 7, Seitenb-, ist eine^ Wohnung von 2 Zimmern,
Küche, Keller » sofort od. 1 Novemb.
zu vermiethen . Näh . daselbst Seiten¬
bau, 1 . Stock , rechts . 12495 .4.2
rtterwigstraße 18, iff eine Wohnung

von 8 Zimmern, Küche u. Keller
für sofort oder später zu vermiethen .
Zu erfr. im Laden daselbst. 618630
c<umbvldtst

'
ratze 80 ist im Border-

•V Hans , 2. St . , eine schöne 2» oder
3 .Zim «»erwohnung mit Balkon,
der Neuzeit entsprechend ausgestattet,
sofort oder später zu vermiethen .

Nähere » daselbst parterre.
öLaiserstraffe 100 , Neubau , ist eine

hübsche Wohnnng von drei
Zimmern, 1 Mansarde, Küche , Keller,
auf sogleich oder später prciswerth zu
vermiethen . 61815910 .7

Näheres 1 Treppe hoch
( Laiserstratze 104 , 3 Treppen» l hoch , ist di« neu hergerich¬
tete Wohnung, bestehend aus
7 Zimmern, grotzer Küche , Bade¬
zimmer und Zngehör, sogleich
oder anch event. siir später z«
vermiethen. Nähere» im Eck¬
laden. 11390.10.10
L»örnerstraffe 6 sind 2 Wohnungen
’**' von 4 und 5 Zimmern sogleich
oder später zu vermiethen . Näheres
Kaiserallee 40 oder im Hause
selbst . 3. Stock. 12203*

ronenstraße 33 , 3. Stock , ist eine
schöne Mansarden -Wohnnng -2 Zimmer, Küche u. Keller , an ruhige ,

kl . Familie auf 1. November zu
vermiethen . 618688
Q -ronenstraße 51 , Seitenbau , pari .,öl - ist ein ftdl. Zimmer mit Küche
an ruhige Leute sofort oder später
zu vermiethen . 618430.5.4
Ouisenstr. 43 ist im Hinterhaus eine^ Wohnung , bestehend aus 2 Zim¬
mern , Küche u. Keller , an eine kinder¬
lose Familie (auch mit 1 Kind ) so»
gleich oder aus 1 . Novemövzn ver¬
miethen . Zu erfragen im Vorder¬
haus , parterre . 12263*

Mansardenwohnung, 2Zimmer ,
Küche u. Keller, vollständlg neu ber-
gerichtet, ist an kleine Familie sofort
zu vcnniethen - Näheres Akademic-
stratze 28. 2. Stock . 618348.6 .3
ailarienftrajje 70 ist eine 1» oderJJ *' 2 Zimmer -Wohnung sogleich
zu vermiethen . 618562.5.2

Näheres im 2. Stock.
/Lcheffelstr. 55 , nächst der Äriegstr .,

ist der zweite Steck, 2 und
3 Zimmer und Küche , sofort oder
päter zu vermiethen . Näheres da»
elbst im 2. Stock . 12244.6 .3

(Lcherrßraße 10», 2. Stock , ist eine
schöne ». Zimmer -Wohnung

nebst Zubehör (Alleinbewohner des
Stockwerks), per sofort oder später zu
vermiethen . 618432.3.2

Zu erfragen im Hause selbst »der
Luisenstrahe 45 im Laden .
-Lostenstraße 142 ist eine freundl.w MansardeuOtzvohnnng von
2 Zimmern, Küche, Keller sofort zu
vermiethen . Näh. Part. 618659 .2.1

vcrm
! Kaiserstr,

ethcu. 12424 .6.2
168 , Laden rechts .

Hllhlandstraße L» a .14- 2 Zimmer, Küche , Keller
l Mansarde ; daselbst im 2. Stock:

Zimmer, Küche , Kellern- 1 Mansarde
11

auf sofort jtt vermittle « . Näh, Eingang aus

Schillerstr. 3», H.» 3 - 6 Zimmer ,
Schillerstr. 33 » IV., 3 Zimmer

, zu vermiethen . Zu erfragen Schillcr -
, straße 35 . 2. Stock. 10958*

Schillerftratze 35 ist ein Laden
mit 8 Zimmern zu vermiethen .

Zu erfragen im 2. Stock.
Ilhlandstratze 22 iit im 2. St . eine44 schöne Wohnung v. 3 Zimmern,
Küche , Keller, auf sofort billig zu ver¬
miethen . Näheres parterre. 618545
Offtecierftrafie "7 t |f eine schöne

Parterrewohnung ,SZiminer,
Küche , Kammer , Keller, 1 Mansarden-
zimmer , sofort beziehb., zu vermiethen .
Näheres im 3 . Stock oder Ettlinger-
straße 27, 2. Stock . . 818269.5.4

ZMiMIItk-Wmigeil
sebr hübsche , in Mühlburg a. d. Eisen-
bahnstr ., für 170- 340 Mk. zu der-
miethen . 6630

Näheres Eisenlohrstr . 12, 1.
3- v. 4'Zmmer-WöhiniWe!!,
sehr hübsche , in Beiertheim an der
Gärtenstr., Haltestelle d . elektr. Bahn,
für 300 —440 Mk. zu vermiethen .

Näheres im Bau u. Eisenlohrstr .
Nr. 12, I . 6631

Zimmer ,
gut möblirt, in gesunder Lage , kann
an einen soliden Herrn billig abge¬
geben werden . Näheres Zähringer-
straffe 60a, 4. St ., r. 618606.2.2

Karl - FriekiGrstze 30,
2 Treppe « , sind 2 schön möbliite
Zimmer zu vermiethen . Eingang
unter dem Glasdach, rechts . 618673

Zu vermiethen
ist ein schön möblirtes Zimme» an
einen besserkn Herrn. 12152*

Markgrafenstr . 46 , 2 Treppen .
dl lademiestr . 15 , 4. Stock , sind zwei*•* gut möbl. Zimmer für 18 bezw .
22 Mk- incl . Kaffee sofort zu ver¬
miethen. Franz . Conversat . Har-
nionium verfügbar. 618672

Auf 15 . Oktbr oder sofort ist ein
gut möbl . freundl. Zimmer mit sehr
guter Pensionan Schülerin oder junge
Dame aus guter Fainilie zu ver¬
miethen . Zu erfrag, in d. Exped . der
„ Bad. Presse " unt. Nr. 618676. 2 .1
^Uahuhosstraße 4, 3. St ., ist sofort

oder auf 15. Oktober ein schön
möbl . Ztmm«r , auf Wunsch mit
Pension , an soliden Herrn zu ver¬
miethen. 618660
>F4ahnhofstraße 93 , 3. Stock, rechts ,^ ist ein gut möblirtes Zimmer
mit 2 Betten an zwei Herren sofort
oder später zu vermiethen . 618550 2.2
gaürgerstraße 14 ist ein gut möblirt.

Zimmer mit separatem Eingang
sofort zu vermiethen . 618568.2.2
<77> ouglasstraße 20 ist ein gut mö-

Wirte« Zimmer sogleich zu
vermiethen . 618616.8.2
r?> urlacherstraße 63 , 2. Stock l., ist^ «in schönesmnnöblirtes Zimmer
auf die Straße gehend, sofort zu ver-
miethen . 618689
/T>rbprinzenstraffe 3 , 4 . Stock , ist ein^ gut möblirtes Zimmer per sofort
od . 15. Okt. zu vermiethen . 618677
cVetrt möblirt. Wohn- u. Schlaf-
O »immer in besserem Hause ohnevi,-L-,ü> zum 15. Oktober an besseren
Herrn oder Dame zu vermiethen .
Offerten unter Nr. 618487 an die
Exped. der „Bad. Presse " erb. 5.4
/Ttöthestraffe 37 , part ., 2 einzelne,*2* gut möbl. Zimmer an Herren !
zu vermiethen . 12413 .3 .2

In gesunder Lage ist ein Zimmer
an besseren Herrn oder Student sofort
zu vermiethen . 618563.2 .2

Rankestraße Nr. 1, 2. St . links .
^ aiserstraße 179, 4. Stock, ist ein

gut möblirtes Zimmer zu
vermiethen . 12954 .9.3
Äarlstratze 21 , 2 Treppen hoch, ist '

ein gut möblirtes Zimmer an
einen soliden Herrn sofort zu per»
miethen . 617670.4.3

Näheres im Laden daselbst.
cklörnerstraße 17, 3. Stock, ist ein

feine» u . ein einfaches Zimmer
zu vermiethen . 618584.2.2
cktzronenstraße 47 , l Tr., ist ein gut

möbl. Zimmer billig zu ver- -
miethen. 818665 ^
tturvcnstraße 9, 4. Stock , links , ist co* ein gut möblirtes Zimmer billig >
zu vermiethen . 818577.3.2
tjeopoldstraße 83, 2. Stock, ist «in
** schön möblirtes Mansarden »
Zimmer zu vermiethen. 618649
Oesfingstr. 12,2 . Stock, ist ein schönes,^ großes, 2fenstriges, gut möblirtes l
Zimmer au soliden, besseren Herrn t
«uf 15. Okt . zu venniethen . 616526

Oessingstraße 51 , 3. Stock , ist ein^ möblirt. Zimmer in schöner , frei,
Lage sofort billig zu vermiethen . Aq
ist eine gute Schlafstelle auf sofort i
vermiethen ._ 618609.3,
^ I/arienstrahc 12 , 2. Stock, ist t]
•H * schön möbl . Zimmer mit gute
bürgerlicher Pension an bcff. Herr,
z» vermiethen . _ 618542.2!
<>

")) arienstrabe Nr. 27 , parterre,jJJl »in aut müb -ein gut mvblirteS Ztmm,
mit separatem Eingang zu pg
miethen . _ 1288t
Äliobllrte 2 Zimmerwohnu »
*Hl (Wohn - und Schlafzimmer ) w
2 ganz neuen Belten, 1 Treppe ho <j
am liebsten an 3 bessere Herren g
vermiethen . Zu erfragen unter Nl
11139 * in der Expedition der
Presse ".
Mslorgenstraße 25 , parterre , ist ttj
■Hl gut wöblirtes Zimmer , sepoz

tn . _ 618606.2,1
S ftendstraße 1 , 4 . Stock , ist ein schi

gut möbl . Zimmer mit Schreii.
sch an bessern Herrn zu vcrmiethn ,
,reiS 20 Mfi pro Monat. B
llUirstraffe io—lilTHinterhaus?' *• Treppe» hoch , ist ein möblirt !
Immer sofort oder auf 15 . Oktobn
> vermiethen ._ 618675.2.1
Schön möblirtes Zimmer , auf di

ofiknstraße 13, Hinterh., 3 Äo
rechts , ist ein möblirtes Zimmn

rt zu vermiethen . « 18674 .2.1
ofienstraße 29 ist ein helles , unmö-
blirte» Mnusardenzimmer aus

stovembcr zu vermiethen . 61844
Näheres parterre, 2.2

S) i ! alöbot» [tr . 1 gut misk
Partcrrezimmer an solide.

>ltLaldhornstr. 62 , 3 . St . r. , ist ei»
gut möbl., freundl. Zimmer

61868 !
ielandtstrahe 28 ist ein gut möb-
lirtcs Parterrezimmer, ohm

-vi,, mit 1 ob. 2 Betten sofort

^ ein möbl. Parterrezimmer a«
Herrn billig zu vermieth . 618470
tährinaerstraße 20, 3 Treppen , 1

ein freundl. möblirtes Zimmer
:r sofort
6186«

(ährinaerstraße 49 , 1. Stock , ist cn
möblirtes Zimmer sofort z«

rmiethen . _ 618617
lähringerstraffe 76 , 3 . fetocf,
I Adleritraße ist ein gut möblirtet
immer an einen soliden Herrn ae!
-. Oktober zu vermiethen . 618678
» irkel 19, 4. Stock , ist ein einfai
tz möbl. heizb. Zimmer an einen bes
cbeiter mit oder ohne Pension aut

wmiethen._ B 18680.24
In einer Familie, wo das Esft

icht viel in Betracht kommt wird
n solides Fräulein ein 61868

Zimmer
»gegeben. Auch findet eine anstäntz

iiebevolleAusnahme . Nähere?
Werderplatz 43 , 3. St-

SSWiet
Arbeitsräume ,

womöglich Oberlicht , auf
pril 1903 z« miethen gesucht
Offerten unter Nr. 12015 an bi

xped. der „ Bad. Presse " er
mm Werkstatt .

Angebote unter Nr. 61362S an d!
rved. der „ Bad. Vreffe " . 2.

«Jklarienslraße 1 , 3. Stock, ist ein gut
möblirtes Zimmer

»im Bure»« Tsphmchr . 76. 1116»* mgai
miettze».

mit separat .
15. Oktober zu ver-

13296*

ISin ruhiges, kindeiloseS Ehcpat
ucht sofort eine Woh«u«g vo
—3 Zimmern in anständigem Ham
ffert. mit Preisangabe unt. 6186s,
, die Exped. der „ Bad. Preffc
2 Zimmer, unmöblirt, in fretfl

chiger Lage zwischen Bahnhof u»
auptpost , mit aufmerksamer SS»
enung sofort zu miethe« gesucht -
Angebote unter Nr. 618629 an

xped . der „Bad . Presse " .
^

2j
schönes, gut möblirt.

fferte« ««t. Nr. S1867V «*
c Exped. der „Bad . Press ,
Non 2 Herrn ein gr, möbl . ob#

2 kl. Zimmer m. Pension i . d . Näff-
der Gr , Baugewcrkcschule g k s u ch -t-
Offert. m . Preisangabe unt. 61867«
au die Exped. der „Bad. Presse ".
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Wein-Versteigerung.
Donnerstag den 9. d . Mts . «nd folgende Tage ,

jeweils Nachmittags 2 Uhr beginnend , werden
Grvprrnrenstr. Uv. 40 (Deutscher tzos),

Ecke der Karl- «nd Erbprinzenstratze,
nachverzeichnete Weiß -, Roth - und Champagnerweine in
Flaschen und Gebinde«, sowie eine Parthie Liquenre
versteigert , und zwar :

ca. 40 Htl. Faßweine , Oberländer Weine, verschied . Sorten
weiß und roth,

„ 450—460 */« Flaschenweine div. Marken ,
. 75- 80 V,
„ 200 Liter Barnhalter,
„ 130—140 Flaschen Champagner div. Marken,

1 Quantum Kochmadeira,
Kirschen - und Zwetschgenwasser, Cognac und sonstige
Liqueure,

wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken höflichst einladet , daß
Reflectanten für Faßweine , Gefäße bezw. Fässer zu stellen haben.

Karlsruhe, den 6. Oktober 1902 . 12336 *
ESd . Koch , Ortsrichter,

Lnifenstraße 2».

Versteigerung.
Areitag de« 10 . Oktober , Nachmittags S Uhr, versteigere

ich gegen Baarzahlung in Folge Abbruch eines Hanfes die auf dem
zimmerplatz der Firma vsorg Kttntzls, Stephanienstraße 76,
lagernden Zimmer-, Veranda- und Balkonthüren, Brettcrthüren , Oberlicht- ,
diverse Fenster , Brüstungen, Verkleidungen , Atelierfenster und Thüren
u. dergl. 12437

Bruno Kossmann , Auktionator.

gut möb¬
le», ohm
:en sofort
18186 .6.6
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as Efsö
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Nähere?
i. St.

o

PriYat - Tanzlehr -Institut
} Georg CrossHopf , \

33 Herrenstrasse 33 ,
zeigt die Wiedereröffnung des Winter¬
semesters an.

Grefl . Anmeldungen erbeten .
Persönlich zu i

10 Uhr bis Abends
zu sprechen von Morgens R
nds 6 Uhr. 10270* M

Herdschiffe,
Kupfer , emaillirt «nd verzinnt,in alte und neue Herde , 2.1

empfiehlt zu Fabrikpreisen

Aug . Thümmich ,
Eisenwaarenhandlung,

Markgrafenstr . 32 (Lidellplatz).

12403Coniplette

Aoknung; - Einrichtungen,
t in ci
0110
lefiti
8 an dl
_ Ä

§hcp«e
itfl »fi Haust
B18651
-ff-
n freief
Hof u^ ,
er Bo
esucht
) an d>-
_ Ä
iblirL
» ische ,
«rtho»
76 a»
reffet
l. öd«
d . Nähe
s u chb

81861«
ffe

sowie einzelne
sind in großer Auswahl von einfachster bis feinster Ausführung !
in bekannter Güte zu billigsten Preisen stets vorräthig . j

Lazarus Bär Wwe .,
Zirkel 3 Möbel - Magazin Zirkel 3

— Ecke der Waldhorustraße .

Die beliebte
l D . R. G.M.

N2 132913«

Patent -Stick - und
“

. .

' ’
-Nadel

W Emyrna -Arbeiten nebst Vorlagen zu Stickereien sind zu haben bei

I Luise Schubert , Amsliknßr. 13, mtth um.
Hübsches Kind

»oit unges. 3—5 Jahren v . e . Malerin
*6Ht malen gesucht . Zu erfr. in der

der . Bad. Presse" ünt. 818604.

Stratzenrenner (Patria ), sehr
gut erhalten, ist wegen Einrückens z .
Militär für SO ML zu verkaufen.
818657 Kronenstraß, 34. 2. Sk.

lsut - Fabrik
und Ittockll - fiM - Geschäft

beehrt sich den Girrgarrg sLmrnMcher Neuheiterr in

Damen » nnd Rinderhnten ,

empfehlend anzuzeigen.

K_ 9
-- -L* -

22 K avt - Fvied vrri ; stvctße 22 .

Soimtags geöffnet von 11—4 Uhr. 12441

Holl. Bollheringe ,
Bismarckheringe,
Delieateßheringe ,
Rollmöpse,
russ. Sardine «,
holl . Sardellen ,
Kieler Bückinge ,
ger. Bückinge ,
ger. Schellfische,
mar. Heringe,
Heringe in Geloe,Aal in Gel^e 1244s

empfiehlt in frischer Waare
Ed . Haldimann ,

Schützenstraße 19 .

M. ßcmtlüiiüiitif
frisch eingetroffen bei 12433

L. Dörflinger,
Telephon 1662 .

Apfelwein ,
hochfein, goldklar u. flaschcnreif, mit
schristl- Garantie für absolute Natur-
rcinheit, versendet von 50 Ltr. an
zu 28 Pf . per Ltr . die
Apfelrotiiikelterki non A. Hoerth ,OtterSweier, Baden .

Muster gratis und franko. 2241a*

Garantirt
absolut ganz reines

Schweinefett^
empfiehlt

f! zum jeweils billigste«)
Tagespreise

lEmil Bindner ,
Treiburgi . Brg.

• Merianstrasse
Ecke Wdwntnue

MtWorsMWiter
Patent „ Schwartz ^

auS der Zuckerfabrik Frankenthal,
ca. 41 ' /» Zucker und 20 °/o Wasser
(größte Haltbarkeit ) . Man kaufe
kein Melaffefutter ohne Gehalts-
garantie. Durch .Zukauf von , Treber,
Malzkeimc , Kleie, MM- K Ein¬
standspreis billiger wie fertige
Mischungen . (Torffaser » haben
sanitüre Wirkung ). 9351

Generalvertriebr
Kan! öaumann , Karlsruhe ,
welcheritä^ste f^ ^ üille

'
mittheilt.

Eingetroffen : 1246?

Neuss JuNenne
per Pfd . 70 Pfg .

iFriedr. Wilh . Hauser
Kaiserstratze 76 .

Heirath .
Apotheker, evang ., Anfangs 30er

Jahre, mit angenehmem Aenßern,
sucht in Bälde sich mit einem reichen
Fräulein zu verehelichen. Anonym
ausgeschlossen. Offerten unter Nr.
818652 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten.

Tüchtiges,kathol.,junges Mädchen
mit guter Handschrift und zu Bureau-
arbcit geeignet , auf das Bureau einer
Cigairenfabrik auf dem Lande gegen
d. Leistung cntsprcch. guten Gehalt
sofort gesucht . Demselben ist eventl .
Gelegenheit geboten , sich mit im Ge-
schäft thätigen, tücht., jung. Meister
zu vcrbcirathen . Offert, unt. 818650
an die Exped. der „Bad . Presse ". 2 .1

Zu 4 V» % Zins u. gute Sicherheit
können kleinere und größere Posten
ausgenommen werden . 2.2

Offerten vermittelt die Exped. der
„ Bad . Presse " unter Nr. 5613a.
(lolfl in jeder Höhe (nicht unter
Uvlll Mk. 100.—) auf Schuldschein ,
Wechsel , Policen, Hypothek, Erbschaft
u. dergl., weist sofort nach streng reell,
diskret u. zu günstigst . Bedingungen.
Ernst Marller, Htrabarg >3. 2631a*

Tanzlehr - Mut
von

Herrn . Vollrath .
An dem am 13. Oktober im

„vaks lfowack“ beginnenden

Tanz - Curse
können noch einige Damen und
Herren theilnehmen - 11857 .6.6

Gest. Anmeldungen lkarlstr . 70,
2. Stock ii . Rheinpr. 34b» parterre,
erbeten .

stäuberlöge.
Freunde einesgcmüthlichenHumors ,

welche sich in unsere Loge aufnehmen
lassen wollen , belieben ihre Adrcffe
unter Nr. 818647 in der Exped. der
„Bad . Presse " niederzulcgen . 2.1

Der Hauptman «.
Das Aiüüiuaueru

von Herden und Oefen , Putzen und
Wichse« derselben wird billig und gut
ausgeführt von 1126S.30. il
kb . Maller, Hafner, Werderstr . 80».

Für die Bezirke Karlsruhe
! und Mannheim ist von einer
bestfundirten Kapital » «nd

^Kiuder-« ers .'« esellschaftdie

Sub-Direction
(mit Inkasso ) an einen im Ver-
ficherungsfach bereits erprobten
kautionsfähigen Herrn, der so¬
wohl in Organisation als auch
in Acquisition erfolgreich thätig
war , zu vergeben .

Gest . Offerten mit Angabe
bisher. Thätigkeit «ab H. K 4373
durch 6 . L . Danke tc Co. in
Leipzig . 5618-.2.1

Gresucht
Break für Ponygcspann , gut c«
halten . Offerten mit Preisangab
unter Nr. 818547 an die Expcditio
der „ Bad . Presse"

. 2.

Zu verkaufen
im ForsthauS in Schwetzingen
zwei zuverlässige , auch zum Zug
verwendbare Pferde und ein gut
erhaltener Landauer . 5589a.2 .2

KellereillriAilU - LerklNls.
Eine solche als : Fässer u . Lager

aller Größe , 1 Weinfilter, Flaschcn -
gestelle , leere Flaschen und sonstige
Utensilien in ganzen und einzelnen
Stücken ; ferner : 1 compl. Badcein-
richtung,! Kaffcnschrank(mittl.Größe),
1 Löhnholdtofen , vorzüglich brennend,
setze dem Verkaufe aus . 271,

Offert , unter Nr. 5632a an die
Exped der „ Bad. Preffe" erbeten.

WrPhl>tuMhe !lv . AWteme
Ein kompl. Sutersatz mit Ersatz¬

weitwinkel, ganz neu , statt 200 Mk.
für l >0Mk. , sowie Mahagoni-Camera ,18X24, m . 3 Dop .-Casctten (aufklapp¬
bar) u. Tournisterrc. , ganz neu, statt
130 Mk . für 65 Mk. sofort abzugeben .
Offerten unter Nr . 5627a an die
Exped. der „Bad. Preffe " ._ LI

Gesucht
wird per sofort ein rentables

Geschäft,
mögl. Herrenartikel , Wäsche rc.
gegen Baar zu übernehmen .

Offerten unter Nr. 818632 an die
Exped . der „Bad . Presse",

Jk,i8 zu »erkaufen .
Ein schönes HauS mit flottgehendem

Ladengeschäft der Lcbensmittelbranche
in prima Lage zu Karlsruhe ist wegen
körperl . Gebrechen des Besitzers unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Offerten unter Nr. 818439 an die
Exp . der „Bad. Preffe ". 2.2

OS" Divan I TÜ)
Sehr schöne Kameeltaschendivans

55 u. 60 M., sonstig. Verkaufspreis
75 M.» Spiegclschränke 70 M., sonst
85 M., schöne Schreibtische 25 M>,
sonst 40 M . , hochfeine Schreibburcau ,
Verkaufspreis 130 M. , jetzt nur
95 M., Umzugs halber sehr billig
abzugeben . 818366.5.4"tcinstraße 6.

Zu verkaufen .
Ein schönes , ausgerichtetes Bett

mit Roßhaarmatratze , sowie ein neuer,
einthüriger Kleiderschrank wegen
Platzmangel sofort zu verkanten .
818645 Relkenstr. 1 , 3 . Stock .

Zu verkaufe « .
Ein schöner Abendmantel , bereits

noch neu, für große Figur paffend ,
ist um 12 Mark zu verkaufen .

Näheres unter Nr. 818646 in der
Exped. der „ Bad . Presse ".

Ein gut erhaltener
Dauerbrandofen ,

irisch . System , sowie ein gut
brennender Herd, wegen Wegzug
sofort zu verkaufen. 848303 .3.3

Kriegstraße 147» 3. Stock.

ganz neue 32 Mk. » Hochs . Kameel -
taschen für nur 55 u. 64 Mk. zu
verkaufen. Kein Laden, daher die
billigsten Preise . 818481 .2 .2 .

Tapezicrgeschäft R. Köhler ,Schütze« st raße 56 , Hof links.
Reissbr etter
zu verkauf, «. 12344.2.2

Durlacher Allee 17 , 3 . Stock .
Neue u. gebrauchteRShmaschku«

werden billig unter Garantie gegl
beliebige Zahlung verkauft . 8184!
3.2 Kaijerstraße 17. L » 2. St .
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0 Dr. med . F. Sexaller, Pforzheim o
2 Arzt für Naturheilverfahren 2
v hält vom 8 . ds . Mts . ab in z
0 - Karlsru . lie <- x
0 Reformrestaurant , Kaiserstrasse 123, 1 Treppe ¥
8 Sprertistundeu 12353 q
q jeden Mittwoch und Samstag V,4—V«3 Uhr Nachmittags . /
ooooooooooooooooooooooc

Mein
befindet sich seit 1 . Oktober i» , Hause

Kapellenfkraße 74, Mme.
Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll 13265 .6.8

C. Krebs , Reclitsagent.
eaaeaoocoo » s
0 Gresehäits - Verlegang 0
A und Empfehlung . |
0 Mache hiermit meiner werthen Kundschaft , sowie der $

verehrlichen Einwohner, und Nachbarschaft die ergebene
^ Mittheilung , daß ich mein ^» BWer- linö Ziist«iliitil»iSlleschäst »
^ von Leopolvstratzc 11 nach

i kfivschstratz « 21 S
0 verlegt habe . Indem ich für das mir bisher ge- 0
0 schenkte Vertrauen bestens danke , bitte ich, mir dasselbe 0
0 auch ferner bewahren zu wollen . 12340 .3.2 0
0 Achtungsvoll 0
£ Jakob Vetter , 3
0 Blechner « «nd Jnftallationsgeschäft, 0j

Von Mittwoch den 1 . Oktober bis
Sonntag den 19. Oktober

verkauf » ich folgende ScllUhWdBrCO
zu und bedeutend unter dem Einkaufspreise :

Ein Posten Herren-Zngstiefel mar Mk . 4- bi» m . 7.- . jetzt
Ein grosser Posten Herren -Zugstiefel

nur allerfeinste Fabrikate , meist Goodyear Welt und Handarbeit , in den ul q Bg \Nummern 39 , 40 , 41 , 42 , in Chevreaux und Kalbleder per Paar " H . 9 «OU

2 .90

Ein grosser Posten Herren-Schnür- n. Knopfstiefel
einzelne Musterpaare , gutes Fabrikat , hochelegante Fayon , in . »
alle Nummern , früher Mk 14.— bis Mk. 22 .— jetzt Ä . *- bis 10 .

Damen'Zngstiefel in Kid- und Kalbleder
nur bestes Fabrikat , in den Nummern 35 , 36 und 37 , früher Mk . 9 .— ui « « a
bis Mk. 15 .— jetzt jedes Paar IHK .

Damen-Schnürstiefel in Ghevreaox - , Kid- und Kalbleder
Musterpaare verschied . Sorten , in allen Nummern ui . fv o -s
vorräthig , früher Mk . 12.— bis Mk. 20 .—, jetzt ü »—9 X « — 9 ö »—9 lvi —

Damen ' Knopfstiefel in Chevreaux - , Kid- nnd Kalbleder ,
Paare , v. denen keine ganz. Sortim . mehr vorräth . , in . g % «
alle Mumm. Vorhand ., früh . Mk . 12 .— bis 20 .—, jetzt " K. R) . — 9 Ä . • —9 CD . —9 Aw . —

Vorstehende Waaren sind keineswegs unverkäufliche Sachen , sondern meist ganz moderne Fagons und
feinste Fabrikate , die ich , weil es einzelne Paare der betreffenden Borten sind, um rasch damit zu räumen, zu
jedem annehmbaren Preise abgebe. 12047 .3 .20

0 Hrrschstratze 21 .

Unseren verehrlichen Mitgliedern zur
gefälligen Kenntnitznahme , daß wir den
Preis des

dunklen Bieres
die ‘L Flusche auf 18 Pfg.,
dir ’L Flusche auf 10 Pfg

ermäßigt haben. 12400 .2.2
Lebensbedürfnissverein Karlsruhe .

Gebirgskartvffeln .
Um den vielen Anfragen zu entsprechen , gestatte mir hier¬mit die Mittheilung , daß ich im Laufe dieser Woche mit dem

Versandt meiner rühmlichst bekannten Speisekartoffeln

Magnuin bonum uub Salatkartoffeln 1 " “ "
beginnen werde . s W

NN Ecke Kaiser - und

lu, Herrenstrasse 17.
Holz-Rouleaax

ür Schau- und lvohnzimmerfrnfter,
fix und fertig zum Aufmachen von
» Mark an. 9971 .20.9
Julius Weinheimep ,

Kaiserstratze 81 83 .

MsttriMiillN,
M'

äjlkbildMgsgilftatt,
plapjjiiint für Msßk,
liiSfinflitüf Kahn.

Sämmtliche
in obigen Anstalten eingeführte

beginnen werde .
Die Preise sind äußerst billigst gestellt und bitte ich be- !

sonders meine langjährigen geehrten Abnehmer, mir ihren Winter- i
bedarf baldigst aufgeben zu wollen. 12832.2.2 !

Proben jetzt schon gerne zu Diensten. sErnst Deuble ,
Augartenpr . 24, Ecke der Wilhelmstr . — Telephon 118 '

Färberei u. ehern . Waschanstalt

liefere zu Vorzugspreisen ,
auch antiquarisch . 11778 .10.4

Kauf und Tausch alter Noten .

Fritz Möller,
MllfikalieiihilMiliig, fiminil

Uaiserstraße 22\,
zwischen vougla»- u. hlrschstratzt .

vormots

. Prinfzl
Act.-Qes.

65 Kaiserstr . 65 — 245 Kaiserslr. 245
163 Kaiserstrasse 193

10 Erbprinzenstr . 10 — 8 SchUtzenstr . 8
(Telephon Kr . 63 ) 11709 .18.71

empfiehlt zur Instandsetzung der Herbst » und
Wintergarderoben ihre

Färberei u. ehern . Waschanstalt
unter Zusicherung prompter, sorgfältiger und

" ' ' billiger Bedienung.

! Cleveland-Fahrrad ,
fast ueu, im Auftrag billig zu ver -
Uuje » . 12117.3.3

Walvstraße 15 .

Fnngcr Manu mit sehr schöner
Schrift sucht Nebenbeschäftigung
durch Schreiben v . Adressen u anderen
schriftl. Arbeiten . Off . u . Nr . B18482
an die Expcd. der «Bad. Presse ". 2.1

Ankauf
getragener Herren» » nd Frauen¬
kleider , Schuhe und Stiesel ,
Milttärcssekten , gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür dir
hischsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

varierre . 1841*
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Den geehrten Hausfrauen
mache hiemit die ergebene Mittheilung, dass ioh jetzt ausser meinen an »
erkannt guten deutschen Mehlen

Ungarisches Hehl
per Pfund 24 Pfg - — 5 Pfund 1 . 10 Mk .

der Luisendampfmllhle in Budapest znm Verkauf bringe. 12378.7.1

Kaffee -Abschlag
nur in Hol land !

Holllnd. -Compagnie
für Java-K*fTee-Export

EMaaatrleht Q 64 Hollaad
versendet Postcolll von j
15 Pfund echten , garsntirtj
feinsten, frisch gebrannten
Holland. Java -Kaffee |
gregen Nachnahme von M. 9
verrollt , franko in’a Haus.
N8 . InDjutiehUnd Ist <-* r Laden - j

>preis für gleiche Qua 'liit min -
Jetten « M. 1. 40 per Pfund .

Ungarisches Mehl ist bekanntlich das kleberreichste Mehl und für alle
feineren Bäckereien unübertroffen. Trotz des scheinbar höheren Preises istdasselbe wegen seiner grossen Trockenheit sehr vortheilhaft.

Sinner ’sche Presshefe täglich frisch zu haben.

Friedrich Wilhelm Hauser, Kaiserstr . 76
— sewle In »Ammtlicben Filialen . —

Für Brautleute .
Aussteuern von 200 Mk. bis zu

den fe -nste» Einrichtungen habe ich
stets billigst auf Lager. Eigene
Zchrciner- und Tapezicrwerkstätte .

12178 Joh . Göb , . 8L
Waldharnstraße 30/32.

200—300 Ztr .
schöne Kartoffeln sind in einem
oder mehreren größeren Posten ab-
zugeben.

Abnebnier wolleil ihre Adresse
unter Nr. 818533 in der Exped.
der »Bad. Presse abgebcn. 2.2

Klavier-Unterricht-
Konscrvatorisch gebildete Da ^

empfiehlt sich zur gründlichen &
theilung des Klavier-UnterrichtS .

Näheres Srbpriujenstraß » 4l
3. Stock.
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